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Schönheit und Freude marschieren
der Höhepunkt der Neichstagung„Kraft durch freude" / der
große sestjug in stnwesenheit Hermann Sörings und dr . Legs

Hamburg , 24. Juli.
Mit dem grotzen Zestzug „Schönheit und Freude" erreichte am Sonntagmittag die

5. Reichstagung der NS .-Gemeinschast „Kraft durch Freude" in Hamburg ihren glanz¬
vollen Höhepunkt . Noch vollkommener , noch großartiger und noch schöner als im Vor¬
jahre zogen in verschwenderischer Fülle die Bilder deutschen Lebenswillens und
deutscher Lebensfreude vorbei vor den Hunderttausenden . Seine Krönung erhielt der
Tag durch die Anwesenheit des Generalfeldmarschalls Göring.

Schon seit Tagen stand Hamburg im Banne dieses
grotzen Ereignisses. Von vielen tausend Masten flattern
die Banner des Reiches, die Fahnen der Deutschen Ar¬
beitsfront und der NS .-Gemeinschast „Kraft durch
Freude". Tannengirlarkden und breite Spruchbänder
ziehen sich von Haus zu Haus . Alle Gebäude stehen
in schönstemFestschmuck und Hunderttausende drängen
sich freudig bewegt in den Straßen . Ein einzigartiges
Bild bietet der weite Adolf-Hitler -Platz. Die breite
Front des Hamburger Rathauses hat wirkungsvollen
Festschmuckerhalten . Zehntausend- füllen die riesigen
Tribünen , über denen die Fahnen aller an der Reichs¬
tagung teilnehmenden Länder wehen. Neben den zahl¬
losen Ehrengästen aus dem In - und Ausland sieht man
viele diplomatische Vertreter und die Mitglieder des
HamburgischenKonsularkorps sowie die Führer der aus¬
ländischen Delegationen.

Stürmische Heilrufe künden kurz vor 11 Uhr die An¬
kunft des Eeneralfeldmarschalls . Jubelnde Begeisterung
erfüllt den Platz, als die Wagenkolonne zwischenden
Tribünen einbiegt. Generalfeldmarschall Göring, be¬
gleitet von Reichsorganisationsleiter Dr. Ley, Reichs-
statthalter Gauleiter Kaufmann und vielen führenden
Männern der Bewegung, begibt sich unter den jubeln¬
den Grützen der Zehntausende aus die Ehrentribüne.
kin Marschblock der Fugend

Und NUN kündet Beifall und Marschmusikden Festzug
an. Ueberwältigend ist das schöne und einzigartige Bild,
das jetzt vor den Augen der festlich gestimmten Menge
abrollt . Ein Marschblockder Jugend , den Zukunfts¬
willen des deutschen Volkes verkörpernd, eröffnet in
breiter Front den Festzug. Dann folgen die auslän¬
dischen Volkstums- und Trachtengr^ppen in bunter
Vielfalt : ein farbenfreudiges Bild echten unverfälschten
Volkstums, zudem noch die große Gemeinsamkeit der
europäischen Kultur aufleuchtet. Tanzend, singend und
winkend ziehen die Gruppen vorbei, umjubelt und herz¬
lich begrüßt.
die Kunst Spenderin der sreude

Grenzenlos brandet der Jubel und die Begeisterung
der Zehntaufende auf, als dann der nach den Entwür¬
fen des Reichsbiihnenbildners Professor Benno von
Arent geschaffenekulturelle Teil des Festzuges seinen
Anfang nimmt . Phantastisch ist die Fülle der Einfälle,
überraschend der klare Stilwille upd die Farbenharmo-
nie, mit denen der Schöpfer dieses einzigartigen schönen
Festzuges den Begriffen „Schönheit und Freude" Aus¬
druck zu geben verstanden hat. Kein Wort ist zu groß,
um die außerordentlich eindrucksvolle Wirkung zu schil¬
dern, die diese glanzvolle Schau deutscher Lebenskraft,
deutscher Kunst und deutscher Lebensfreude auf die be¬
geisterten Zuschauermassen, ganz besonders aber auch
auf die zahlreichen ausländischen Besucher und Gäste,
macht.

In rotsilbernen und blausillbernen Trachten bilden ein
Spielmannszug , eine Musikkapelle, reitende Fanfaren¬

bläser und Standartenträger den glanzvollen Auftakt,
in dessen Mittelpunkt , umgeben von Kindern und
Frauen in herrlichen schimmernden Gewändern, der
Wagen mit einem riesigen Hakenkreuz steht. Schwert¬
träger und reitende Standartenträger schließen diesen
symbolisch-machtvollen Auftakt.

Männer und Frauen mit Volksmusikinstrumentenlei¬
ten dann über zu dem die Musik darstellenden Abschnitt.
Von den blausilbernen Fahnen der Bannerfchwinger
leuchten musikalischeSymbole. In rotgoldenen Gewän¬
dern folgen Sänger und Sängerinnen . Dem Hauptteil
dieses Abschnittes, dem Wagen der Musik, der in kunst¬
voller Stilisierung Orgel, Harfe und Landsknechtstrom¬
mel zeigt, ziehen Reiter mit Harfensymbolen vorauf.

Die darstellende Kunst als Erweckerinvon Freude und
Schönheit ist mit allen ihren Gruppen durch bekannte
Werke würdig vertreten : die Oper, das musikalische
Schauspiel, das Drama , die Operette, das Märchen-
spiel und das Ballett . Die Oper, symbolisiert durch
Richard Wagners „Meistersinger", zeigt eine Gruppe derMeistersinger, die mit ihren alten Zunftfahnen und
ihren historischen Trachten den Meistersinger-Wagen
einleiten. Das Hans-Sachs- und Pogner -Haus lassen
die Romantik des alten Nürnberg lebendig werden.
Hans Sachs, der Schuhmacherpoet, Evchen und Ritter
Stolzing stellen eine lebendige Szene dieses meisterlichenWerkes.

Das malerische Bild wird vervollständigt durch Lehr¬
buben, die in ihren kleidsamen Trachten den Wagen
umgeben. Durch Shakespeares „Sommernachtstraum"
ist das musikalischeSchauspiel in würdiger Form ver¬
treten . Der Wagen dieser Gruppe wird durch Puck,
die Elfen und die Rüpel des Sommernachtstraumes ein¬
geleitet . Die wilden Gestalten aus Schillers „Räuber " ,
die in einer Felsenlandschaft unter uralten Bäumen
um ein mächtiges Feuer lagern , versinnbildlichen das
Drama , während Linkes launige Operette „Frau
Luna" mit dem Silbermond -Expreß diese beschwingte
Kunstgattung verkörpert. Humperdincks Märchenoper
„Hänsel und Eretel " zeigt diese bekanntesten Gestalten

London am knde seiner Nerven!
wilde öerükkte/ kin Parlamentsausschuß soll die Negierung überwachen

(vrabtbsricüt uvssros IwvckonsrVsrtrstsrs)
kk. London,  24 . Juli.

Die peinliche Situation der Verhandlungen in Mos¬
kau wird in London wieder in einer Gerüchtemacher«
grotzen Stils zu vernebeln versucht. Man hat zur Ab¬
wechslungangeblichedeutsch-englische Finanzverhandlun¬
gen in den Vordergrund geschoben und wartet hier mit
Behauptungen auf, die allerdings in ernstzunehmenden
englischenBlättern am Sonntag schon wieder als Phan¬
tasien bezeichnetwerden.

Bis zu welchem Grade die englische Nerven in die
Brüche gegangen sind, zeigen die Behauptungen, Eng¬
land wolle Deutschland eine große Anleihe offerieren,
wenn dafür Deutschland abrüsten werde ( !) . Gleichzeitigwird das alte Lockmittel einer gemeinsamen Ausbeu¬
tung der afrikanischenKolonien ausgehängt.

Die Linke hat angeregt, die Regierung solle in den
kommenden Parlamentsferien durch einen Parla¬
mentsausschuß  überwacht werden, ein Plan , der
aber kaum Aussicht auf Verwirklichung haben dürste.
Dagegen ist es wahrscheinlich, daß die Sommerserien
des Parlaments in diesem Jahr wesentlich kürzer sein
werden als sonst, da durch die vielen außenpolitischen
Debatten soviel Zeit vertrödelt worden ist, daß viele
innerpolitischen Gesetze unerledigt geblieben sind. Diese
Rückständesollen durch einen vorzeitigen Wiederzufam-
mentritt des Parlaments aufgearbeitet werden, um
schon im Hinblick auf die Neuwahlen im Herbst reinen
Tisch zu bekommen.

Die Linke will im Laufe der Woche wieder eine
außenpolitische Debatte ' erzwingen, die sich in erster
Linie um die Moskauer Verhandlungen drohen wird.
Diese Verhandlungen , die von „News Ehronicle" als
ziemlich hoffnungslos bezeichnetwerden, sind durch aller-

neueste englische Instruktionen an den britischen Bot¬
schafter in Moskau bereichert worden. Man behauptet,
England gebe nun nicht mehr weiter nach, vor allem
nicht in der Frage des „indirekten Angriffs ", unter dem
Moskau eine Erlaubnis zur beliebigen Einmischung in
die Verhältnisse der baltischen Staaten versteht.

Zum leftnlenmal vergebens!
Moskau, 24. Juli.

Am Sonntagnachmittag fand, nach einer Unter¬
brechung von sechs Tagen, im Moskauer Kreml eine
neue Konferenz zwischen Molotow und den britisch-
französischenUnterhändlern statt, die auf das Ersuchen
der letzteren anberaumt worden war . Die Unterredung,
die der Reihenfolge nach die zehnte feit der Ankunft
des britischen Sonderbeoollmächtigten Strang in Mos¬
kau ist, dauerte etwas über eine Stunde . Aus Kreisen
der hiesigen britischen Botschaft erfährt man dazu, daß
auch diese Aussprache noch kein abschließendes
Ergebnis  gebracht habe. Die Verhandlungen wür¬
den jedoch vermutlich in einigen Tagen fortgesetzt.

Paris weiter pessimistisch
Ueber die Moskauer Verhandlungen schreibt am

Sonntag nur der Pariser „Matin " in einer äußerst
pessimistisch gehaltenen Londoner Meldung, in diplo¬
matischen Kreisen Londons verstärke sich der Eindruck,
daß die Verhandlungen in Moskau eine äußerst ernst¬
hafte Krise durchmachtenund in eine neue Sackgasse zu
geraten drohten. Die Verschiedenheitder englischenund
sowjetischenThese über die Definition des indirekten
Angriffes sei fundamental. Man warte nun das Er¬
gebnis der nächsten Zusammenkunft ab, die allgemein
als die „letzte Hoffnung für den glücklichenAusgang"der Verhandlungen betrachtet werde.

feierlicher stusklmig der Neichswettkiimpfe
Nuöolf Heß sprach;u den Sfl.-Mönnern / Siegerehrung durch Stabschef Lüfte/ Schlußkundgebungen im Mgmpiasiadion

des deutschenMärchenspiels mit der Hexe, umgeben von
Pfefferkuchenreitern. Das Ballett alls letzte Gruppe
schließt die Abteilung der darstellenden Kunst. Wenn
fchon jeder Wagen, jede Gruppe immer von neuem
begeisterten Jubel und Beifall der Massen finden, so
ist das ganz besonders von dem Kunsttanz  zu sagen,
dem eine besondere Abteilung im Festzug eingeräumt
war . In langen weißen, goldumrandeten und grünsil-
bernen Gewändern führen Tänzerinnen leicht¬
beschwingte Reigen vor, ganz in Rosa und Gold ge¬
kleidet, spielen Mädchen in harmonisch-rhythmischen
Bewegungen mit goldenen Bällen, und feenhaft schön
ist der Wagen des Tanzes, der in Gold und Rot eine
Mädchengruppe zeigt, die, plastischdargestellt, aus dem
Spiel schäumender Wogen emporsteigt.

Helles Entzücken findet die von einer Klingenthaler
Kinderkapelle eingeleitete Abteilung Spielzeug,
die in ihrer VielgestaltiNkeit, Schönheit und Buntheit
namentlich bei der Jugend immer wieder Ausrufe der
Bewunderung und der Freude auslöst. Es ist unmög¬
lich, die ungeheure Vielzahl der herrlichen Trachten
und Gruppen zu schildern, die alles zeigt, was das
Herz der Kleinen aufjauchzen und selbst in den Erwach¬
senen das Kind wach werden läßt.

Fahnenträger mit Fahnen des Sports leiten dann
über zu der Abteilung Sport,  dem ein besonders
breiter Raum in diesem herrlichen Festzug eingeräumt
ist. Mädchen und Jungen , Sportlerinnen und Sportler
zeigen in allen Sportarten eindrucksvoll, daß der KdF.-
Sport marschiert und daß auf dem Gebiete der Leibes¬
übungen ganze Arbeit geleistet wird. Die fportgestählten
prächtigen Gestalten, die mit ihren Sportgeräten vor¬
beiziehen, sind beredtes Zeugnis dafür.

Begeisternd jubelnden Beifall findet vor allem auch
die Abteilung „Kraft durch Freude", die in diesem Fest¬
zug durch riesige Modelle der beiden KdF.-Schiffsriesen
„Robert Ley" und „Wilhelm Gustlosf" und durch zwölf
KdF.-Bolkswagen ihre Leistungen eindrucksvoll doku¬
mentiert . Hell leuchtet das Sonnen - und Glücksrad zahl¬
reicher Krast -durch-Freude-Banner auf, die von kräfti¬
gen Matrosenfiiusten getragen werde».

„Der Rhein"  ist die Parole , unter die die nächste
Abteilung gestellt ist und die die Begeisterung und den
Jubel der Massen immer aufs neue aufklingen läßt.
Prachtvolle Modelle der bekanntesten Rheinburgen er¬
innern an eine romantische Zeit und weisen hin auf
einen der schönstenGaue unseres herrlichen großdeut¬
schen Vaterlandes . Goldene und silberne breite Seiden-
bänder, von anmutigen Mädchen gehalten , versinnbild¬
lichen zwischenden einzelnen Burgmodellen die Wogen
des deutschestender deutschenStröme . Winzerinnen und
Winzer in ihren leuchtenden, farbenfrohen Gewändern
beleben das prächtige Bild.

Reiter mit Erntekränzen, Schnitter und Schnitterin¬
nen mit Sicheln, Garbenträgerinnen und Kinder mit
goldenen Aehren ziehen den „Zug der Ernte"  vor¬
an, in dem prachtvolle Erntefestwagen mit den Früch¬
ten der Felder einherziehen und auf die goldene freude-
spendende Kraft bäuerlicher Arbeit hinweisen.

Vas deutsche Volkstum unter dem starken Schuft
dos Neiches

Würdig und wuchtig ist der Abschluß dieses einzig¬
artigen Festzuges. Die Banner sämtlicher deutscherGaue
ziehen auf, an der Spitze die Banner des durch denFührer befreiten Sudetenlandes und des Memellandes.
Eine berittene Musikkapelle, Fanfarenbläser und ein
Standartenwagen leiten über zu der machtvollen sym¬
bolischen Darstellung: „Ein Volk, ein Reich, ein Füh¬
rer !". Schützendund schirmend breitet ein riesiger gol¬
dener Reichsadler seine mächtigen Schwingen über die
reliefartig dargestellten deutschen Gaue, Schwertträgerstehen zu beiden Seiten.

Ueberwältigt und ergriffen von der Darstellung des
deutschen Lebens- und Behauptungswillens , die während
mehrerer Stunden an ihnen vorübergezogen ist brechen
die Massen nach Beendigung des Festzuges in fabelnde,
immer wiederholte Heilrufe aus , die sich zu einer ge¬
waltigen Dankkundgebungsteigern, als Generalfeldmar¬
schall Göring  und Reichsorganisationsleiter Dr. L e n
mit ihrer Begleitung den Platz verlassen.

(vraütbsriLkt unssror Berliner Zoüriktlsitung)
rä. Berlin , 24. Juli.

Mit einer machtvollenKundgebung und Siegerehrung,
bei der der Stabschef Lutze und der Stellvertreter des
Führers , Rudolf Hetz, einen flammenden Appell an die
SA.-Männer aus dem Reich richteten, fand der Reichs-
wettkamps im Olympiastadion seinen erhebenden Aus-
klang.

Um 18 Uhr zogen unter den Marschklängen des
Musikzugesder Standarte „Feldherrnhalle " die Sieger-
mannfchasten ein. Unmittelbar vor der Ehrentribüne
nahm der Siegersturm im Wehrmannschaftskampf, der
Sturm 2/119 der Gruppe Südwest, Aufstellung, der den
Wanderpreis des Führers errungen hat . Dahinter
schlössen sich die weiteren Blocks der siegreichen Mann¬
schaftenan.
Stabschef Lüfte
hieß unter dem Beifall der Hunderttausende mit herz¬
lichen Worten den Stellvertreter des Führers , Rudolf
Heß,  auf diesem Schlußappell der Reichswettkämpfeder
SA. willkommen. Nicht nur Interesse für Kampf und
Spiel« habe den Stellvertreter des Führers zu den
Wettkämpfen geführt, sondern die Erkenntnis , daß hier
im Sinne der Partei ernste Arbeit an der wehrhaften
Ertüchtigung der Nation geleistet werde. Dann sprach
der Stabschef den Siegermannschaften Glückwunsch, An¬
erkennung und Dank aus . In der kameradschaftlichen
Leistung, in dem Kampf der Hunderttausend« und

Millionen , die in den Sturmbannen , Standarten und
Gruppen sich auf diese letzte, schwere Ausscheidungvor¬
bereitet haben, sei vor allem die Krönung dieses Reichs-
wettkampfes zu sehen.

Es fei der Wille der SA., so führte der Stabschef
untsr dem stürmischen Beifall der Zehntausend« zum
Schluß aus , daß die Reichswettkämpfe im Geist der
Ertüchtigung des Körpers weitergeführt werden im
Gedanken an den Führer und an Deutschland.

Stürmisch begrüßt nahm sodann
der Stellvertreter des süftrers
das Wort.

In seiner Aussprache führte Rudolf Heß aus , daß er
mit aufrichtiger Freude die Kämpfe verfolgt habe, die
friedlichen Kämpfe, in denen sich die SA. mit voller
Hingabe einsetzte, teilweise einsetzte bis zum Letzten.
Die sportlichen Kämpfe seien der Ausschnitt und die
Spitzenleistung der sportlichen Arbeit von Millionen
Kameraden im Reich. Sie seien die wesentlichenGrund¬
lagen der Leibesübungen unseres ganzen Volkes und
damit die wesentliche Grundlage für die Gesundheit
unseres ganzen Volkes. Dies würde sich erst in
Generationen voll auswirken.

Zu den Siegern sagte Rudolf Heß: „Ihr habt teil¬
weise Seite an Seite gekämpst mit Kameraden aus dem
faschistischen Italien , aus dem faschistischen Italien , das
in Kameradschast mit unserem Volke verbunden ist —
so wie die Führer dieser Völker miteinander in Ka¬

meradschastverbunden sind. Komme, was da wolle! Wirwissen es !"
Den Sjegern übermittelte er die Grüße des Führers

und schloß seine Ansprachemit dem Gruß an den Führer
den Führer , der die Kameradschaft schuf, die Grundlage
ist für die SA., Grundlage aber auch für die Gemein¬
schaft unseres ganzen Volkes.

Mit den Liedern der Nation nahm die erhebende und
allen Teilnehmern unvergeßliche Großkundgebung ihren
Abschluß. (Ueber den Verlauf der Reichswettkämpfe be¬
richten wir im Innern des Blattes .)

Sfl. süHrerkorps imverlmerNaltiaus
Berlin , 24. Juli.

Aus Anlaß der Reichswettkämpfeder SA. hatt« SA.-
Eruppenfllhrer Oberbürgermeister Dr. Lippert  das
aus ganz Deutschland in der Reichshauptstadt weilende
^llhrerkorps der SA. am Sonntagmittag zu einem
restlichen Empfang in das Berliner ' Rathaus geladen.
Gemeinsam mit Stabschef Lutze nahmen alle Amts-
chers der SA., darunter Obergruppenführer von Jagow
und Obergruppenführer Pri -nz August Wilhelm sowie
der Kommandant des Schul ichs fies „Horst Wessel"
Korvettenkapitän Weyher, der Kommandant des Ge¬
schwaders Horst Wessel, Oberst von Döring , ferner
zahlreiche Vertreter der Partei , der Wehrmacht und
der Polizei teil . Auch die Ofsizicrsabordnung der
italienischen Miliz hatte der Einladung Folge geleistet.
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Unser Tsgesspisgel
(vis IisutiM rlusgabs umtatst sscüs Seiten)

In der Londoner und Pariser Presse kommt eine
tiefe Niedergeschlagenheit über den Ausgang der
Tokioter Verhandlungen zum Ausdruck.
Die Moskauer Verhandlungen haben wieder zu
keinem greifbaren Ergebnis geführt.
Mit dem großartigen Festzug erreichte die Neichs-
tagung „Kraft durch Freude" in Hamburg ihrenHöhepunkt.
Der Stellvertreter des Führers sprach auf der Ab¬
schlußkundgebungder Reichswettkämpfe der SA. im
Berliner Olympia -Stadion.
Zu einer gewaltigen LeistungsschaudeutschenWehr¬
sports wurden in der Reichshauptstadt die Reichs¬
wettkämpfe der SA. — SA.-Eruppc Nordsee siegteim Reiterkamps.
Im Grotzen Preis von Deutschland auf dem Nür-
burgring siegte Caracciola auf Mercedes-Benz vor
Müller auf Auto-Union.
Durch einen Vierkampfsieg über Menzel wurde
Henncr Henkel Deutscher Tennismeister.
Großartigen Beifall ernteten Deutschlands Teil¬
nehmer auf der Lingiade in Stockholm.
In München wurde die Wochedes „Braunen Vaim
des" eröffnet
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England zu Kreuze gekrochen!
das Memorandum drita - craigie / Schwerer Schlag für lschiangkaischek

Ler keichsjugendfülirer in Weimar
Weimar , 24 . Juli.

Gestern vormittag sprach der Reichsjugendführer Bal-
" " " Schi räch in R u d o l st a d t bei einer

Kundgebung der Thüringer Hitler -tJugend , die den
Höhepunkt der großen Leistungsschau darstellte . Als
seine Gäste nahmen der Vater des bolivianischen Staats¬
präsidenten Dr . Busch , der bolivianische Gesandte in
-Deutschland , Minister Ernst -Rioera und der deutsche
Gesandte in Bolivien , Minister Dr . Wendler , an den
Veranstaltungen teil . Auf dem weiten Kundgebungs¬
platz in Rudolstadt waren 50 099 Jungen und Mädel
angetreten.

Baldur von Schirach behandelte zu Beginn seiner An¬
sprache die schriftstellerischen Erzeugnisse einer erfin¬
dungsreichen englischen Dame , die in einer Zeitung fest¬
stellte , daß die deutsche Jugend unmittelbar vor dem
Hungertode stehe und daß alle Jungen und Mädel mit
Gewalt in die Zwangsorganisation der Hitler -Jugend
gesteckt würden . Laute Zustimmung brauste dem Re 'ichs-
jugendfllhrer entgegen , als er diesen grundlosen Lügen
gegenüber die katastrophalen Verhältnisse der arabischen
Jugend und überhaupt der Jugend aller von England
beherrschten Völker erwähnte.

Hierauf sprach der Reichsjugendfllhrer von der tiefen
Gläubigkeit , von der Kameradschaft und Treue der
Hitler -Jugend und hob vor allem die Tatsache hervor,
daß in der deutschen Jugend heute jeder Tüchtige , gleich¬
gültig , ob sein Vater über Geldmittel verfugt oder
nicht , und vor allen Dingen ohne jede Protektion vor¬
wärts kommt . „ Ihr seid der Sozialismus Adolf Hitlers.
Er hat keine schönere Verwirklichung als euch ."

l- edenkstunde im lZalgenHof
Wien ehrt die Julikämpfer

rck. Wien , 24 . Juli.
Die Dongustadt Wien  ehrt am 25 . Juli feierlich die

Helden der ersten nationalen Erhebung in der Ostmark.
Früh um sieben Uhr verliest ein Sprecher der js -Stan¬
darte 89 im Galgenhof den Bericht von Ward Price
über die Hinrichtung Holzwebers und Planettas . Eine
Stunde später enthüllt der stellvertretende Gauleiter
von Wien , ^ -Oberführer Scharitzer,  eine Erztasel an
der ehemaligen Bundesturnhallc , die vor fünf Jahren
Ausgangspunkt des Marsches zum Ballhausplatz war.

englisch-französische Mvalttitten
Britische Militärs in der Türkei

jb . Paris , 24 . Juli.
Die Entsendung des Kommandanten der englischen

Mittelmeerfkotte , Admiral Sir Andrew Lunn  trug¬
st am , nach Istanbul hat in Paris ein « gewisse Ver¬
stimmung ausgelöst . Man weist darauf hin , daß die
Mission des französischen Generals Huntzinger  in
Ankara noch nicht abgeschlossen ist und daß zwischen
England und Frankreich noch keine Einigung über die
Vereinheitlichung des Oberkommandos im Nahen Osten
getroffen worden ist . Die französisch - englische Rivalität
im Nahen Osten scheint sich also zu verstärken , was in
Paris um so unangenehmer empfunden wird , als die
Lage in Syrien infolge der nach der Sandschak-
Abtretung einsetzenden Massenflucht der Bevölkerung
das französische Ansehen mehr und mehr schwächt.

Daß die Engländer zur Offensive vorgehen , wird aus
der Tatsache geschlossen , daß gleichzeitig mit dem Ein¬
treffen Cunninghams in Istanbul ein englischer
Marinebesuch in Smyrna erfolgt . Außerdem will man
in Paris wissen , daß mehrere englische Militärexperten
sich inoffiziell schon in der Türkei aufhalten und dem
französischen Führungsanspruch entgegenwirken.

jb . Paris , 24 . Juli.

Die französischen Kommunisten , sekundiert von den
Sozialdemokraten , sind von einer wahrhaften Raserei
gegen Außenminister Bonnet erfüllt , weil Bonnet als
Urheber des Vorgehens der Staatsanwaltschaft gegen
den Redakteur der „Humanite " , Lucien Sampaix , gilt.

Sampaix hatte in einem Artikel die Verhaftung
zahlreicher Persönlichkeiten gefordert , weil sie „Mün¬
chener " seien und „im Dienste der Achsenmächte " stän¬
den . Die 12 . Strafkammer von Paris hat nun ein
Schnellgerichtsverfahren gegen Sampaix angestrengt
und zwar wegen Hochverrats.

Das Blatt Leon Blums stellt die Angelegenheit als
einen großangelegten Spaltungsversuch der Regierung
hin und eröffnet einen scharfen Feldzug gegen die
Regierung . „Begreift ihr endlich , Bürger Frankreichs,
daß die Regierung die Freiheit und Gerechtigkeit

Tokio,  24 . Juli.
Das in der Nacht zum Sonntag von Außenminister

Arita und dem britischen Botschafter Craigie unterzeich¬
nete Memorandum hat folgenden Wortlaut:

„Die britische Regierung erkennt die gegenwärtig vor¬
herrschenden Bedingungen in China , wo ausgedehnte
Kampfhandlungen im Gange sind , an und erkennt
ebenso die Tatsache an , daß , solange diese Bedingungen
die Lage in China beherrschen , die japanischen Trup¬
pen in China besondere Rechte hinsichtlich der Gewähr¬
leistung ihrer Sicherheit und zur Aufrechterhaltung von
Frieden und Ordnung beanspruchen müssen.

Gleichzeitig hat die britische Regierung die Notwen¬
digkeit anerkannt , alle Handlungen zu unterlassen , die
nachteilig für die japanischen Truppen und geeignet
sind , den japanfeindlichen Chinesen zu helfen.

Die britische Regierung wird jede Art von Hand¬
lungen und Maßnahmen unterlassen , die die Durchfüh¬
rung der oben erwähnten Aufgaben der japanischen
Truppen behindern und wird diese Politik gegenüber
den britischen Behörden und Staatsangehörigen in
China klar herausstellen und sie veranlassen , sich danach
zu richten ."

Die hiesigen politischen Kreise und die Presse
erklären zum japanisch -englischen Memorandum , es fei
entscheidend , daß England den China -Konflikt als
ordentlichen Kriegszustand anerkannt habe und bereit
sei , hieraus für die britischen Behörden und Staats¬
angehörigen alle Folgerungen zu ziehen . Von gleicher
Bedeutung sei die Erklärung Englands , „Handlungen
zu unterlassen , die den Chinesen zum Vorteil dienen
könnten " . Ministerpräsident Hiranuma habe hierzu be¬
merkt , daß z. B . die Gewährung von Krediten an das
Regime Tichiankaischeks eine feindselige Handlung
gegenüber Japan bedeut « . ,

Das llebcreinkommen erleichtere also — so erklärt
man — nicht nur wesentlich die militärischen Opera¬
tionen Japans , sondern bedeute gleichzeitig einen
schweren Schlag für das Regime Tschiankaischeks , das
nunmehr seine wichtigste Unterstützung verliere . Die
besonderen Ansprüche der japanischen Armee in China
seien so weitgehend berücksichtigt , daß im besetzten China
nunmehr die kriegführende japanische Armee alle Ent¬
scheidungen gegenüber dritten Staaten treffen könne,
die mit den militärischen Operationen mittelbar oder
unmittelbar verknüpft seien . Hiermit habe England der
japanischen Armes in China weitgehende Rechte zuge¬
standen , die sich besonders auf die Konzessionen , auf alle
mit der Blockade verbundenen Fragen , auf den Verkehr
und auch auf die Niederlassungen ausdehnen würden.
Die Frage der bisherigen Sonderrechte der britischen
Konzessionen werde in den weiterem Verhandlungen
angeschnitten.

Hinsichtlich der zu erwartenden Einrichtung einer
neuen Zentralregierüng in China seien durch das Ueber-
einkommen gewisse Fragen vorweggenommen worden,
die sich aus den Beziehungen der neuen Zentralregie-
rung zu dritten Staaten ergeben müßten.

Zusammenfassend wird das Memorandum dahin¬
gehend erläutert , daß England sich strategisch
auf Singapore zurückgezogen  und vorläufig
auf seine besonderen wirtschaftlichen Rechte und Jnter-

erdrosseln will ? " „Ce Soir " spricht von einem Angst¬
manöver der Regierung . Die „Humanite " verlangt die
Verhaftung der Verräter . Alle Wut , die sich seit Beginn
des Diktaturregimes angesammelt hat , entlädt sich jetzt.
Zweifellos nimmt die Linksopposition den Fall Sampaix
zum Auftakt eines letzten Angriffs , der die von der
Regierung beabsichtigte Verlängerung der Kammer¬
mandate und die Verhinderung der Neuwahlen
erledigen soll.

Wie zu hören ist , sind große Unternehmungen geplant,
die den Sturz der Regierung zum Ziel « haben . Von
kommunistischer Seite wird erklärt , Daladier und
Bonnet müßten fallen , noch bevor die Moskauer Ver¬
handlungen endgültig abgebrochen seien . Selbst der
„Temps " gibt 'zu , daß der „ Nervenkrieg " auch im
Innern geführt werde.

s essen verzichtet hab « . Zur Begründung des englischen
Nachgeben « ziehen politische und nnlitärriche Kreffe
Japans ähnliche Rückschlüsse auf d >e allgemeine schwie¬
rige Lage Englands , wie sie bereits die japanische Presie
zog . England habe , so erklärt man , zweifellos den
Versuch gemacht , dritte Staaten für die Auseinander¬
setzung mit Japan zu interessieren , habe damit aber
offenbar keinen Erfolg gehabt . Schließlich
zu der Ueberlegung gekommen , daß ein Abbruch der
Konferenz in Tokio wahrscheinlich ein stärkeres Vor¬
gehen der japanischen Armee gegen die britische Kon¬
zession in Tientsin und Auseinandersetzungen grostten
Umfanges mit Japan zur Folge gehabt hätte . Eng¬
land hab « es darum vorgezogen , seine bereits erschüt¬
terte Stellung in Ostasien vorläufig aufzugeben.

An „fernöstliches München !"
jb . Paris , 24 . Juli.

Die Vereinbarung Arita -Craigie hat in Paris gro¬
ßes Unbehagen ausgelöst . Die politischen Kreise hüllen
sich völlig in Schweigen . Die offiziösen Blätter be¬
schränken sich auf die Wiedergabe der amtlichen Mel¬
dungen aus Tokio und London . Wenn überhaupt Stel¬
lung genommen wird — sogar der „Temps " enthält sich
jeglicher Meinungsäußerung — , dann wird versucht,
den Leser mit der Annahme zu trösten , die englische
Kapitulation sei erfolgt , weil England seine Militär-
kräfte in Europa konzentrieren wolle . ( !) Die Rechts¬
blätter , soweit sie in der Einkreisungsfront stehen , er¬
kennen in der englischen Kapitulation bestürzt ein „fern¬
östliches München " . Es wird ausgeführt , für Japan sei
der Gewinn außerordentlich groß , weil die englische
Unterstützung Chinas ausgeschaltet werde , ohne daß die
amerikanischen Rüstungslieferungen für Japan auf
Grund der Neutralitätsakte versagt werden könnten.

ctzina -votschafter im soreign dffice
angemeldet

Heute Unterhaus -Erklärung Chainberlains

kb. London , 24 . Juli.
Nach dem Bekanntwerden des in Tokio unterzeichne¬

ten Memorandums , in dem London die Tatsachen in
Nordchina anerkennt , wurde eine offizielle Erklärung
dazu für heute angekündigt . Sie wird wahrscheinlich in
Form einer FragÄeantwortung Chainberlains im Un¬
terhaus erfolgen.

Daß Japan seine Forderungen im großen und ganzen
durchgedrückt zu haben scheint , geht aus der Beunruhi¬
gung in chinesischen Kreisen hervor . Wie verlautet , will
der chinesische Botschafter in London heute im Foreign
Osfice vorsprechen , um Aufklärung über die in Tokio
erzielte Einigung zu erhalten.

„Hausarrest " für Engländer lnpeking
Chinesen beschließen völligen Boykott

Peking , 24 . Juli.
Die a-ntibritische Bewegung unter den Chinesen

führte jetzt zu einem sehr starken Boykottbeschlutz . Der
Aufruf ist unterzeichnet von dem Bürgermeister von
Peking , von dem Präsidenten der Handelskammer und
zahlreichen anderen führenden Persönlichkeiten öffent¬
licher Körperschaften und verschiedenen Massenorganisa¬
tionen . 2n 18 Punkten wird u . a . der ^ völlige Boykott
aller britischen Waren , Privathaushalte , der Missions¬
stationen , Schulen und Kirchen ausgesprochen.

Alle Engländer werden aufgefordert , innerhalb be¬
stimmter Sicherheitszonen zu bleiben und es zu vermei¬
den , sich in der Öffentlichkeit ohne Notwendigkeit zu
zeigen . Um Verwechselungen vorzubeugen , werden an¬
dere Ausländer aufgefordert , an ihren Häusern , Kraft-
wagen und Rikschas ihre Nationalflaggen zu zeigen.

Vettere acht Üpfer des jüdischen
lerrors

Jerusalem , 24 . Juli.
Die Zahl der Opfer der jüdischen Terrorakte , die am

Donnerstag im Bezirk Lydda verübt wurden , ist inzwi¬
schen auf acht gestiegen . In schreiendem Gegensatz zu der
Milde , mit der die britische Polizei auch in diesem
Falle wieder den jüdischen Mördern gegenüber vorge¬
gangen ist , steht ein neues Urteil des Militärgerichtes
von Haifa , das wieder einen Araber wegen Waffen¬
besitzes zum Tode verurteilte.

„Valadier und Sonnet müssen sollen
Kommunisten wollen die Negierung stürzen / Schärfste innenpolitische Spannungen

Pun0 um rlie Viel»
Stichen des Sgstems Laguardio

Rcwhork , 24. In « ,
Wegen der Annahme hoher Brstechungsgelder und wegen

der Erpressung ungesetzlicher Gebühren bei der Eintreibung
städtischer Umsatzsteuer wurden acht Beamte der Newhorker
Steuerbehörde unter Anklage gestellt , darunter die sechs Roth¬
schild. Tehler , Lewin , Ullmann . Blackmamn und Wildstein.
Die angeklagten Stützen des Systems Laguardia scrtigten
falsche Steuererklärungen an und schädigten die Stadt um
mehrere hunderttausend Dollar.

verdorbenes fleisch für die poilus
jb . Paris . 24. Juli.

Die Militärbehörde von Fontainebleau hat aus Grund der
zahlreichen Beschwerden der Garnison über die Belieferung
mit verdorbenem Fleisch gegen die Schlachthausverwaliung
eine gerichtliche Klage angestrengt . Daraufhin ist eine amt¬
liche tierärztliche Untersuchung eingeleitet worden , die noch
nicht abgeschlossen ist . Man nimmt aber an . daß ein neuer
Hecrcsbelieserungsskandal vor der Aufdeckung steht.

sgg Heiraten in 14 sagen
rck. Zlin , 24. Juli.

Der Wirtschaftsausschwung und der Rückgang der Arbeitt,
losigkeit in Böhmen und Mähren führten zu einer starken
Zunahme der Eheschließungen / Die Zahl der Heiraten ist in
den letzten zwei Monaten gegenüber der gleichen Zeit dc-
Dorjahres um IM Prozent gestiegen . Den Rekord unter den
Städten des Protektorates hält Zlin , wo sich in 14 Tagen nicht
tveniger als 1SS Paare trauen ließen.

„Gras Zeppelin " über Süd - und Westdeutschland . Da ? Lust¬
schiff „Gras Zeppelin " , das am Sonnabendabend in Frank,
surt a . M . gestartet war , erschien um 22.30 Uhr über der
Reichsgartenschau in Stuttgart  und nahm dann Richtung
auf den Bodensce . Um 8.SS Uhr Sonntag srüh traf der „Gras
Zeppelin " über dem Flug - und Luftschisshasen Rhein -Main ein
und fuhr dann den Rhein entlang zum Nürburgrtng . Von
hier aus suhr das Luftschiff nach Bielefeld und startete dann
zur Fahrt nach Münster.

Großes Schöpfwerk am Kaiser -Wilhclm -Kanal . Ein 1500 Hek¬
tar umfassendes Moorgclände , das sich unmittelbar östlich' an
den Kaiser -Wilhclm -Kanal anschließt und unter dem Kanal-
wasscrstand liegt , soll durch ein großzügiges Projekt entwässert
werden . Bei Burg i . D . wird am Kanal ein Schöpfwerk ge¬
baut , das im Mittelpunkt des Entwässerungssystems stehen
soll.

Victor Lutze an den sülirer
„Erneute wesentliche Steigerung der Leistungen"

Berlin,  21 . Juli.
Am Abschluß der Reichswettkämpfe der SA . IM

machte der Stabschef der SA . an den Führer telegra¬
phisch die folgende Meldung:

„Vom Abschluß der diesjährigen Reichswettkämpse
der SA . in Berlin , an denen 23 988 Führer und 11M
Wettkämpfer teilnahmen , melde ich eine erneute wesent¬
liche Steigerung der Leistungen auf allen Gebieten.
Gefestigt im Glauben an Sie und Ihre Jdqe , körperlich
gestählt im Wehrkampf und zusammengeschweißt im
alten SA .-Geist , stehen Führer und Mann einsatzbereit
als die alte Front der Idealisten ."
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Hammer schob das glattrasierte Kinn vor . Sein rotes
gesundes Gesicht war von einer Schifferfräse wie von
einem Rahmen eingefaßt . „Ach — Elisabeth Fabrizius
läßt fragen , ob es stürmisch wird ? Freilich , für eme
Fabrizius wird es stürmisch . Aber nicht für eine Hegel.
Ihr Vater , Claus Hegel , hat sich 'nen Dreck drum ge¬
kümmert , ob Sturm war . Gefreut hat er sich. War ein
Sturmmensch — Claus Hegel — der Claus Hegel !" Er
wiederholte den Namen , und wie er ihn aussprach , schien
er aus der Tiefe seines Herzens aufzusteigen und war
umhüllt mit Bewunderung und Liebe.

Angelika senkte den Kops . „ Mutter meinte . . ." Sie
verlor allen Boden unter den Füßen . Weil dieses selt¬
same Drängen in ihr gewesen war — eben , aus dem
Wege , als sie die Sirenen der Schiffe gehört hatte.

„Mutter meint !" wiederholte Hammer nicht eben höf¬
lich . „Und der Alke , wie ? " Der alles vorbereitet hat für
sein Amselchen ? Der morgen abend am Strand stehen
wird und warten , bis die Mastspitzen der „Jmre " auf¬
tauchen ? "

Noch immer stand Angelika vor der hohen Schwelle
der Kabine . Kapitän Hammer hakte seine Aufforderung,
sie möge eintreten , nicht wiederholt . Sie spürte im
Rücken den starken Frühlingswind . Er schien sie straff
und gespannt zu machen . Sie hätte Hammer tns Gesicht
lachen mögen und rufen , es sei ihr einerlei , ob Sturm
oder nicht , sie fahre ! Aber seine rauhe Art war dem
Tone im Hause Fabrizius so gegensätzlich . In ihrer Un¬
sicherheit wurde sie abweisend . „Meine Mutter mochte
Auskunft haben . Wie wird es denn wohl mit dem
Wetter ? "

Der Kapitän legte die geballten Fäuste vor sich auf
den Tisch . „ Zwanzig Jahre -fahre ich die „2mre " . Ein¬
mal sind wir aufgelaufen . Vor zehn Jahren sind nur
einmal leck geworden . Da wäre es fast so gekommen , daß
wir die Insel nicht mehr wiedergesehen hätten . Aber
was denn ? Ist das denn eine Seefahrt , die sechs Stun¬
den ? Elisabeth Fabrizius soll sich nicht lächerlich
machen ."

Es klang für Angelika viel mehr aus den Worten , als
sie bekundeten . Es klang ein Haß und eine Abwehr
darin gegen die Familie Fabrizius . Und ein Ruf lockte
daraus Arvor , zu dem Alten auf die Insel . So schien
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es ihr wenigstens an diesem Abend , da sie vor der
Kajüte des Kapitäns stand.

Ehe sie antworten konnte , begann Hammer wieder zu
reden . „Sie bekommen übrigens morgen Gesellschaft —
gesetzt den Fall , daß Frau Elisabeth es erlaubt — ,
Claus Harms fährt mit . Harms ist von Schweden ge¬
kommen . Er war vorhin bei mir , übernachtete heute
in der Stadt , und morgen geht es heim ."

Claus Harms — durchschoß es Angelika . Bilder um¬
ringten sie plötzlich . Vergessene Bilder , wie sie geglaubt
hatte . Claus Harms , der Sohn des Müllers von der
Insel . Blauäugig , wie alle Jnselkinder . Mit einem
lachenden Jungengesicht . Er stand in einem Boot , das
jede Brandungswelle hochhob , daß sie meinte , es müsse
kentern . Sie saß vor ihrem kleinen Jndianerzelt am
Strande und wartete . Vor dem Zelt brannte ein Feuer,
das sie mühsam mit Torf nährte . Einen hellblauen
Badeanzug hatte sie angehabt . Claus hatte mit ihr ge¬
spielt . Sie meinte plötzlich , die alte Mühle auf dem
winzigen Hügel , der einzigen winzigen Erhöhung der
Insel , klappern zu hören . Sie meinte , den Teergeruch zu
riechen , der von ausgespannten Netzen der Fischer her¬
überzog.

„Claus Harms ist wieder daheim !" — sagte sie leise
und fand sich schwer in die Gegenwart zurück.

„2a . Und er freut sich auf die Fahrt ! Er hofft aus
Sturm !" Der Kapitän lachte dröhnend.

Sie ließ die Lider über ihre Augen sinken , aber Ham¬
mer hatte das sehnsüchtige Feuer in ihnen bemerkt.
Ihre Stimme hastete . „Das Wetter wird also böse sein?
Wenn ich morgen nicht an Bord komme , so sagen Sie,
bitte , meinem Großväterlich würde ihm noch schreiben ."
Sie nickte mit dem Kopf , wandte sich schnell um und
schritt rasch über das Deck. Sie hörte , wie der Wind
die Tür der Kabine zuschlug . Es klang ihren erregten
Nerven wie ein Kanonenschuß.

Nun lief sie an Land . Die grünen und roten Lichter
des Hafens empfand sie wie Augen , die ihr nachstarrten.
Einen kleinen Umweg wollte sie machen . Dabei konnte
sie überlegen.

Um Hammers Mund hatte ein verächtliches Lächeln
«spielt , als er sie hatte davonjagen sehen . Eine Fa-
rtzius — dachte er , eine echte Fabrizius . Ganz gut,

wenn sie nicht kommt . Der Alte wird keine Freude an

ihr haben . Er sann vor sich hin . Wie war das nur mög¬
lich , daß der Claus Hegel die Elisabeth Fabrizius hei¬
ratete ? Feuer und Wasser paßten besser zusammen . Und
doch — es war eine Liebesheirat gewesen . Eine heiße,
fast unverständliche Leidenschaft zwischen den beiden
Menschen hatte Claus Hegels Tod dann schmerzhaft zer¬
rissen.

Er erinnerte sich jener Tage , die wie ein allgemeines
Unglück die Insel befallen hatten . Claus hatte eine
Segeljacht auf der väterlichen Werft gebaut und war
mit ihr in See gegangen . Bet schwerem Südweststurm.
Hammer kam es vor , als höre er noch das siegesgewtsse
Lachen , als er Hegel abriet . Hegel war nicht wieder¬
gekommen . Weder er , nach die zwei Mann , die er mit¬
genommen hatte . Das Boot hatte man nach Tagen ge¬
funden . Auf seinem Dampfer waren die gänzlich ge¬
brochene Frau Elisabeth und das Kind heimgefahren.
Bis heute hatte sie die Insel nie wieder betreten . Jetzt
sollte Amselchen den Alten besuchen . Aber sie fragte , ob
es eine stürmische Ueberfahrt werden würde . Verächtlich
schob Hammer die Unterlippe vor . Fragte — und war
doch ein Kind der Insel!

Als Angelika Hegel aus dem schmalen Vürgersteig
der Hafenstraße entlangging , ließ der Wind nach . Ein
feiner Nebel kam aus , der sich rasch verdichtete und alle
Umrisse verwischte . Die Unruhe in Angelika wuchs . Sie
kämpfte mit sich und überlegte , was sie der Mutter er¬
zählen sollte . Das wohlbehütete Patrizierhaus in der
Mengstraße schien ihr fremd , viel näher war ihr tu
diesen Augenblicken das in Dunkel gehüllte Schiff , seine
Planken , 'seine erleuchtete , gemütliche Kajüte und das
Ziel seiner Fahrt — die Insel . Sie war so in ihre
Gedanken eingesponnen , daß die beiden Frauen ihr gar
nicht ausfielen , die die Straße hinaufgingen . Aber dann
traf ein Satz ihr Ohr : „Was macht denn jetzt das
Theater ? "

Angelikas Fuß stockte . Diese Stimme mußte sie schon
oft gehört haben . Sie war ihr vertraut , und doch
konnte sie nicht darauf kommen , wem sie gehörte . Keiner
Bekannten aus der Stadt ! Die Stimmen ihrer wenigen
Bekannten hatte sie genau im Ohr . Nein — sie wußte,
diese Stimme hatte früher Bedeutung für sie gehabt.
Sie lächelte über sich selbst . Vielleicht war es eine
Schauspielerin des Stadttheaters , die da eben gesprochen
hatte . Sicher . Es war bestimmt die Stimme einer
Schauspielerin gewesen . Mädchenhafte Neugier ließ An¬
gelika ihre Schritte beschleunigen . Nun tauchten die Ge¬
stalten der beiden Frauen wieder aus dem Nebel auf.
Die eine war ein junges schlankes Mädchen , wie es
schien , die andere eine rundliche kleine Frau in einem
altmodischen Mantel . Sie gingen im eifrigen Gespräch
vorwärts . Jetzt kamen sie an einer Laterne vorbei . Der

Es ist säst stets das
Volkes gewesen , nicht

Unglück gerade unsere»
politisch geeint zu sein

i4ckolk Hitler

Schein der Laterne fiel auf das Haar der jungen Dame.
Sie trug eine kleine Samtmütze . Das Haar leuchtete
brandrot aus . Wie eine Flamme , dachte Angelika . Ganz
plötzlich fiel der Gedanke dann über sie her . Halle
Charlotte Stephanus nicht genau solches Haar gehabt?
Aber sogleich stieß sie den Gedanken als eine Unmöglich¬
keit von sich. Wie sollte Charlotte Stephanus hierher
kommen ? Hatte es nicht geheißen , sie habe die Stadt chr
immer verlassen?

Nun waren die beiden nach links eingebogen . Angelika
überquerte zögernd den Fahrweg . Die klein « Straße , die
nach links abbog , war schlecht beleuchtet . Der Schein der
Laterne an der Ecke vermochte nur ein paar Sck>nt«
weit hineinzubringen . Aber er genügte , um das § chu°
zu erhellen . Und obwohl Angelika genau den Namen der
kleinen Gasse kannte , die nach dem Bühneneingang des
Theaters führte , las sie halblaut das Schild : „Alter
Theaterweg " . Und es fiel ihr ein , daß die Sängerin
Charlotte Stephanus vor Jahren hier gewohnt hatte.

*
Neben dem hohen Spiegel in Angelikas Zimmer

brannten zwei Kerzen . Angelika drehte sich einmal rund¬
um . Die alte Jette kniete vor ihr auf dem Teppich , vrz
faltete sie die Hände im Schoß zusammen und legte den
Kopf mit dem schneeweißen Haar zurück . Dabei wipM
das zierliche Käppchen , das sie trug . „Endlich ein weißes
Kleid , Amselchen ! Ich weiß noch , wie ich deiner Amrie
das erste weiße Kleid anzog . Damals , als dein Van
zum ersten Besuch kam ." Sie versank für ein paj" / /.
künden in den Anblick der zarten , lieblichen Madmcn
gestalt . Dann fiel ein Schatten über ihr Gesicht : n
du auch so früh heiraten muht , Amselchen !"

„Früh , Jette ? Mutter hat auch früh aeheiralet : .Me
Fabrizius ' heiraten früh — oder gar nicht ."

„Ja — deine Mutter . Da war Claus Hegel gekommen.
Wer hätte deinem Vater widerstehen können ? ^

Eindringlich betrachtete Angelika sich ^ '«^ 4
Ohn « jede Eitelkeit . Es war Neugierde in dem
der großen graugrünen Augen . „Sehe ich meinem
ter ähnlich , Jette ? " '

„Die Augen , Amselchen , die hast du von
keiner aus dem Hause Fabrizius Hot >otch°
habt . Aber sonst bist du wie deine Mutter M °n kM°
glauben , Elisabeth Fabrizius
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Bremer Bennerfolge in flurlch
Das trat , des RegenwetterS außerordentlich gut besuchte

Ostfriesifche Rennen und Turnier zu Auoich nahm einen
flotten Verlaus . Die Zahl der eingegangenen Trennungen zu
allen Prüfungen und Rennen war außergewöhnlich groß , vor
ollem waren stark beteiligt die SA ., die HZ . und die Wehr¬
macht, die auch aus dem Standort Bremen eine gange Reihe
Pferds und Retter gestellt hatte . Unter den Siegern befan¬
den sich auch Bremer Reiter und Reiterinnen . — Amaz-onen-
Machrennen : I . sieg : Frau E . Schmidt aus Adlerauge . 2.
Preis Fräulein Alt aus Komtesse. 3. Preis : Fräulein Petzel
auf Olaf . — Wehrmacht -Jagdrennen : I . Preis : Nachrichten¬
abteilung 32 Bremen Komtesse. — Die Bremer Reiter konn¬
ten auch in den übrigen Wettbewerben einig « gute Plätze be¬
setzen.
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Vie Sonderpreisträger der Weser-Woche
Unter starker Beteiligung aus allen Seglerkreisen fand die

Preisverteilung der Weserwoche statt . Kamerad Zerling be¬
grüßte die Erschienenen und ganz besonders die starke Ab¬
ordnung von Offizieren der Kriegsmarine , die unter Führung
von Fregattenkapitän von Studnitz gekommen war . Er be¬
dauerte , daß der Gaufachwart Ed . Schilling am persönlichen
Erscheinen verhindert sei und schritt dann zur Bekanntgabe
der umfangreichen Siegerliste . Die «meinen Klassensieger
wurden jedenfalls bei den Wettfahrtberichten genannt , so daß
wir nachstehend nur die Gewinner der Herausforderung ?- und
Wanderpreise bekanntgeben.

, ^ Herausforderungs - und Wanderpreise 19»»
1Preis des Teutschen Seglervcrbandes sür Starbovtc . „Pro-
ei». chon", iOblt. z. See Esterer , Marine -Negatta -Dcrcin Wefer-

.u " ' münde. Preis des Teutschen Seglerverbanbes für 15-yni-Wan-
derjollen „Stbpke ", Walter Pelzn « , Segel -Llirb Steinhudcr

«>, Meer. Preis von Brake , für die schnellste Ausgleich -Jolle nach
11? ^ I —R „Leni ", F . Seebeck, Wassersportverein Blumcnthal . Preis

der Stadt Wesermünde , die schnellste Jacht der Sessahrtklassen
I „Seefalke ' Freg .-Kapt . v. Studnitz MRV . Wesermünde . Preis
l der Stadt Bremerhaven für die schnellste Ausgleichsjacht von
i 8,00 KR und darüber . „Roland von Bremen ", Segelkamerad-

»d. jchajt Das Wappen von Bremen . Preis der Nordd . Kredit-
id -s- bank AG. für die schnellste Ausgleichsjacht unter 7,9 KR.
Ihr Gl „Wappen von Bremen ", Sogelkameradschast Das Wappen von
anii ijtl Bremen . Wanderpreis des Senats der Hansestadt Bremen,
rasfür  die schnellste Ausglcichsja6,t von 5,0 bis 5,9 KR . „Anne-

liess". K. Smidt , Oberwefer Segel -Verein . Wanderpreis 1938,
W, <- des Reg. Bürgermeisters der Hansestadt Bremen sür die
ilerliiiüschnellste Ausglcichsjvll « von 13,00—12,99 JR . „Leni ", F.

1 Sesbeck, Wassersportverein Blumendhal . Wanderpreis sür
f Llympiajollcn , der Dacht- und Bootswerft Lürssen . „Huschele",

Flessau , Segel -Verein Weser . Wanderpreis sür Olympia-
>ar iW jollen, gegeben vom Wassersport -Verein WulSdvrs „Schelm ",
dMhkA . H. Lankcnan , Wassersportverein Wulsdors , Wanderpreis

E «»« des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine für den schnellsten
50-qm-Seesahrtskrcuzer „Seesalke ", Freg .-Kapt . v. Studnitz,

Istem-F MRV. Wesermünde.

Meisterschaften im Mannschastsringen
Die Reichsbahnsportgemsinschast Neuaubing siegte im Rück¬

kampf über AC. Horde 01 mit 1:3 Punkten . Den Borkampf
hatten die Westfalen mit dem gleichen Ergebnis gewonnen.

- I -i einem Gesamtstand von 7:7 Punkten entschied die kürzere
trl Kampsesdau« zugunsten der Bayern , die nun in der Schluß-

runde um die Deutsche Meisterschaft im Mannschaftsringen den
Sieger aus der Begegnung Jugendkraft Zella Mehlis und
AC. Mülheim erwarten , die sich am 29. Juli in Köln den

^ entscheidenden Kampf liefern werden.
«r i,l! _

Sewalliger krfolg der Deutschen
Der Schiußtag der Lingiade in Stockholm— Beifallsstürmeüber dem Stadion

^ der Lingiade zu Ehren des ION. Todestages Per
Henrik Lings sind vorüber . Zwei Ereignisse müssen aus
dem Rahmen der vielen Einzclgeschchnisse und Ghmnastikdor-
jüyrungen herausgehoben werden : das sind die Demonstra¬
tionen der deutschen Mannschaften mit über 1VN0 Männern
und Frauen unter dem Abendsonnenschein am Sonnabend
und die Vorführungen der Esten , Dänen und Schweden in
strömendem Regen am Sonntagnachmittag.

Wieder slitzcn am Sonnabendnachmittag die Barkassen
v-om „Wilhelm Gnstloff " zum Landesteg und entladen die
ganz in Weiß gekleideten Männer und Frauen , die sauber
und adrett einheitlich von Kvps bis Fuß angezogen sind.
Wieder marschieren sie am Sonnabend durch die Straßen
Stockholms , l.nd wieder steifen die Menschen ergriffen dicht
gedrängt , und dann , wie aus ein verabredetes Zeichen, wer¬
den unsers Männer und Frauen mit Beisall überschüttet.

Es ist schon 19.15 Uhr , als die Deutschen ins ausverkauft«
Stadion emziehcn . Die Festkleidung ist « in abgelegt : in Blau
und Weiß paradieren unsere Frauen , und mit kurzer , weißer
Hose mit entblößtem , duntelgebrauntem Oberkörper marschie¬
ren unsere Männer an den Tribünen vorbei , .stein Beifall
wird gespendet , beängstigende Stille herrscht im ioeiten Rund
des Stadions . Dieser Eindruck des GmmaoscheS der Deutschen,
an der Spitze die Hakcnkreuzsahne , wild für olle Teilnehmer
unvergeßlich sein. Die Zuschauer sammeln sich wie zum Ge¬
bet, und erst dann . als sich die vielen Glieder touppivedsc in
BetvegilNig setzen, als die Männer in Vierer -Kolonnen zu je
150 Mann zum Laus über zlvei Runden des Stadions an¬
setzen, bricht der erste Beifallssturm los . Die Laufbahn dröhnt
vom Lausschvilt , und nun wechseln die Bilder in ununter¬
brochener Reihenfolge , Die Fronen zeigen, frei von allem Bor-
führuiiaSzanber , ihre Gymnastik und die Männer ihre harte
Körperschule.

Dann schallt das Hau -Ruck des Arbeitsdienstes mit seinen
schweren Balkcnübungen über das Feld . Donnernder Applaus
stillt auf diese Männer herab , und schon wenige Minuten
später hat sich alles zu einem fröhlich beschwingten Turnfest
auf dem grünen Rasen aufgelöst . Dort fliegen die Kunst-
turner an den schwingenden Ringen durch die Lust . um die
Reckstangen kreisen die Körper der Turner , und die Frauen
laufen behende ihre Stasscln . Eine Sinfonie der Schönheit
und Anmut bietet sich. als die Ballübungen » nd das Stil¬
springen der über 209 Frauen gezeigt werden . Als dann
unsere Olympiariegc der Turner am Reck das Feld allein
beherrscht , trampelt man vor Begeisterung auf den Tribünen.
Die Menschen sind aufgesprungen — das hat man in Stock-
holm noch nicht gesehen!

. . . und dann der Schlußakkord
In buntem Festkleid strömen die Frauen ins Stadion . Es

folgen nun ganz in Weiß mit langen Hosen die Männer,
und im Takt des Wiener Walzers schweben die Tanzpaare vor
den Zuschauern.

Jetzt leuchten die Augen der Tausende . Männer und
Frauen liegen sich auf den Tribünen buchstäblich in den
Armen und sind dankbar dafür , daß sie diese Stunde erleben
dürsen . Es war in der Tat eine gewaltige Demonstration
deutscher Körperkultur , die hier in Stockholm gezeigt wurde.
Kein Wort ist zuviel gesagt , es fehlen in diesem Fall die
Ausdrücke , um ohne Pathos den Ausdruck wiederzugeben , mit
dem hier deutsche Männer und Frauen vor dem Forum der
Sachverständigen eines Weltghmnastiksestes und den Stock¬
holmer Bürgern die Heimat vertraten . Die Augen des Neichs-
sportsührers und seines Bkauftragten Dr . Diem leuchteten
vor Stolz und Freude , und die Leiter der einzelnen Abtei¬
lungen — Steding , Schneider , Loges , Medau , Günther , Ohne-
forge und Müller -Henning gratulierten sich zum großen Er¬
folg gegenseitig.

Meint « eS der Himmel an den Bortagen mit seinem Son¬
nenschein so überaus gut , und wurden die Vorführungen der
Deutsäfen mit einem so wunveovollen Sonnenuntergang
gesegnet, dann standen die Vorführungen des Sonntags lei¬
der unter dem Unstern eines Regentages . Dennoch war das
Stadion von einer dichten Menschenmenge besetzt. Sie hielten
aus trotz des Regens , und wenn man zurückblickt, dann weiß
man nicht , wem man die Lorbeeren zuerkennen soll, den von
der Sonne überstrahlten Vorführungen der Deutschen oder
den Spvrtkamcradcn aus Estland , Dänemark und Schweden,
die unter den geöffneten Reaenschleusen ihr Programm ab¬
solvierten . Wie aus dem Wasser gezogene Katzen marschierten
die Männer und Frauen ins Stadion . Die Haare der Fransn
sielen in dichten Strähnen in die Stirn . Dennoch blicken sie
aus lächelnden Augen , stolz darüber , dabeigewesen zu sein
an einem Fest, das unter dem Namen der Lingiade eingehen
wird in die Geschichte großer Sportfeste . Und darüber sind
sich alle in Stockholm einig : Die schwedische Hauptstadt hat
viele internationale Sportfeste gesehen, aber seit den Olym¬
pischen Spielen im Jahre 1912 ein so gewaltiges Ereignis
nicht mehr in ihren Mauern gehabt.

Bann 78 Osnabrück Kebietsmeister
In Osnabrück standen sich am Sonntag im entscheidenden

Spiel um die Fußballmeisterschaft des Gebietes Nordsee der
Hrtlcr -Jngend die AuSwaihlmannschaften der Banne Osna¬
brück und Bremen gegenüber , die punktgleich an der Spitze
der Tabelle standen . Starke Bannmannschaften , wie Wil-
helmshaveii , Oldenburg , Delmenhorst und Bremerhaven , das
den lctztjährigen Gebietsmeister stellt«, waren in den Vor-
käinpsen ausgeschieden.

Bor zahlreichen Zuschauern , - unter denen besonder ? die
Jugend stark vertreten war , schlug die Mannschaft vom
Bann 78 die Auswahlelf des Banne ? 75 Bremsn knapp , aber
verdient mit 1:0. Das sieabringende Tor siel in der 15. Min.
der ersten Hälfte durch den Linksaußen Figenser . Die -Bre¬
vier Mannschaft war im Feldspicl vollkommen gleichwertig,
die Verteidigung war sogar etwas besser als diejenige der
Lsnabrücker , aber der Sturm versagte vollkommen . Die An¬
griffsreihe wußte selbst mit den besten Eelegenl >eiten vor
dem gegnerischen Tor nichts anzufangen , und so entstand
diese ziemlich unerwartete Niederlage.

Dümmer Kausteger von Diedersachsen
Aus den drei Regatten der Eausiegcrwettfahrt des Gaues

VIII Niedcrfachscn im Deutschen Scglcrverband am 16. Juli
waren «ls Sieger hervorgegangen „Hexe" vom Hannoverschen
Jachtklub , „Sophie XV " vom Segclklub Dümmer und
„Helga III " vom Seglerverein Steinlinde . Die Ausscheidungs¬
fahrt im Stichkampf um den Gauficger wurde am gestrigen
Sonntag auf dein Dümmer ausgofahren . Es herrschte Wind¬
stärke 3,5, auffrischend bis 1, im Böcnaufbau 5. „Sophie XV"
ging mit Vorsprung zur Ansegclboje und konnte schon zur
ersten Wendemarke den Vorsprung erweitern . Nach der ersten
Runde wurde „Sophie XV " von „Helga III " zwar überholt,
nach kurzem Kampf sehte sich das Boot jedoch wieder an die
Spitze und konnte als erste die nächste Boje runden . Bei
der Boje Lembruch betrug der Vorsprung schon 20« Mi¬
nuten . Don der Boje Hürde ab steuerte „Sophie XV " mit
vollen Segeln als sicherer Sieger dem Ziel zu. Damit er¬
rang der Seglerklub Dümmer die Meisterschaft des Gaues
Nicderfachsen . Die Zeit war 2:17:29 Stunden . Steuermann
war Krohn , Borschotmann Pehl «. Zweiter wurde „Helga III"
vom Scglerverein Steinhude mit 2:22:53. Zuletzt ging der
VorjahrSsiog « „Here " vom, Hannoverschen Nachtklub in 2:25:11
durchs Ziel . Die Strecke betrug 13 Seemeilen.
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6agk/Fehrcke siegten im Mannschaftsrennen
Hasselberg gestürzt und gab mit Scharn aus, der im Megerhauptrennen siegte

>Ühn!» Der gestrige Renntag des Kreissachamts Radsport NSNL.
sich zs in der Bremer Kampfbahn stand unter einem unglücklichen
»ÄkM Stern . Der einsetzende Regen zwang zur Unterbrechung und

' als nach längerer Parkst die Nennen fortgesetzt wurden , be¬
fand sich die Bahn in einer noch sehr . nassen Verfassung , so
daß an die Fahrer höchste Gsschicklichkeitsansordcrungsn ge-
stellt wurden und auch das Treten bedeutend erschwert wurde.
Die Folge waren einige bedeutungsvolle Stürze , die das Aus-
tcheiden des Bochum « Deutschen Meisters im Zweisltzersahren
Hasse lberg  nach sich zog. während der gleichfalls mit

inm ihm gestürzte Bremer Berberich  und auch der vorher
>» kb in einen Sturz verwickelte Bremer Nothdurst  das Rennen

tw langen Mannschaftsfahren nach kurzer Unterbrechung wie-
z x„ der fortsetzen konnten . Dadurch war dem aus gleichem
S-tillö Grunde auf 100 Runden herabgesetzte Mannschaftswettbewerb
inM die zu erwartende Sensation genommen : denn bis zum Sturz

von Nothdurst bzw. Hasselberg , standen sich die drei sührenden
V Paare Schorn -Hassclberg , Gayk -Fehrcke, Nothdurst -Tramm in
' ' nichts nach, so daß erst die weiteren Wcrtungsspurts die

II»II! Entscheidung hätten bringen müssen. So aber blieb es eine
" ziemlich eindeutige Angelegenheit der vom Sturz verschont ge-
,, blisbenen Mannschaft Eahk - Fehicke,  da die beiden deut¬

schen Meisterjahrer ausgesticgen waren und die Mannschaft
Nothdnrst -Tramm , die durch den Sturz die zweite Wertung

»d!!.ä nicht mit bestrciten konnte , diesen Verlust schwerlich wilder
gut machen konnte . Bei dies« Gelegenheit wollen wir nicht

p « unerwähnt lassen, daß der Wettsahrausschuß das unkorrekte
Fahren von P ö p p i n g - Münster , der den Sturz von Noth-

M durst verschuldet hatte , mit einer scharfen Verwarnung be-
legte; aber auch Fehrcke  kam um eine Verwarnung wegen

Nichteinhaltens der Fahrlinie nicht herum . Bedauerlich , daß
Fahrer von diesem Format , sich zu solchen Mätzchen hinreißen
lassen, was sie auf Grund ihres Könnens bestimmt nicht
nötig haben !!

Das Mannschaftsre  n n e n wurde ausgenommen von
Sasselberg -Schorn , Hellwig -Dreinert , Nothdurst -Tramm,
Gayk-Fehrcke, Pöpoing -Alberth , Scholz -Hardege , Berberich-
Dahlhsss und Waldeck-Töbe und den ersten Spurt in der
SO. Runde gewann Schor,n vor Gayk , Nothdurst und Dahl-
hoss in glänzend « Manier aus fünfter Position heraus in
deu letzten 100 Bieter . Nach weiteren 20 Runden gewann
Fehrcke die Wertung vor Schorn , Dreinert und Berbcrich , als
in der Zielkurve Nothdurft gestürzt war . Den dritten Spurt
in der 60. Runde gewann Fehrcke vor Nothdurst , Alberth
und Schulz , während die in der 70. Runde von dem Hockey-
Club Horn gestiftete Prämie eine Beute Nothdursts wurde,
der im scharfen Endspurt Fehrcke »och auf dem Bande um
Reistustärke absangen konnte . In dies« Jagd wurden die
zurückgesailcnen Waldeck-Töbe überrundet . Die Wertung in
der 80. Runde sah Scholz vor Gahk. Tramm und Pöppiug in
Front , worauf sich Gayk fünf Runden später in einer Prä-
misnwertung schadlos hielt . Für den ausgeschiedenen Ber¬
bcrich bildete Benkus mit Dahlhvst eine Mannschaft . Die
letzten drei Wertungsspurts in der 90., 95. und 190. Runde
wurden gewonnen von Nothdu -oft vor Fehrke, Alberty und
Scholz : Hardeqe vor Fehrcke, Tramm und Alberty ; schließlich
noch Nothdurst vor Fehrcke, Hardege und Popping , so daß
da ? Schlußcrgcbnis hieß : 1. Gayk - Fehrcke  lBremcn)
25 Pt ., 2. Nothdurst -Tramm (Bremen ) 19 Pt ., 3. Scholz -Har-
dsge (Hannover ) 11 Pt ., 1. Pöpping -Alberty (Münster ) 7 Pt .,
5. Hellwig (Bielestld )-Dreinert (Damm ) 2 Pt . und 6. Dahl-
hosf (Gütersloh )-Bcrbcrich bzw. Benkus (Bremen ) .

Das Fliegerhauptsahren  wurde in vier Dor -,
zwei Zwischen- und einem Endlauf ausgetragen und sah in
der Entscheidung am Start Schorn.  Fehrcke , Gayk, Dahl-
hoff, die in dies« Reihenfolge das Zielband passierten , nach¬
dem sie auch in gleicher Folge im Bmuineltsinpo die Fahrt
ausgenommen hatten . Erst nach Znrücklegung der ersten
Bahnlänge wird das Tempo schärstr . Zuerst greift Gayk den
sührenden Deutschen Meister an » nd als Gayk zurückgeschla¬
gen wurde , versucht es Fehrcke. Doch auch dieser kann Schorn
nicht erreichen und kommt am Zielband nur bis zu einkr
halben Radlänge auf , Eine prächtige Ankunft dieser beiden
Sprinter . Gayk und Dahlhosf waren in diesem gewaltigen
Endspurt aussichtslos zurückgefallen.

Im Jagdrennen  über zehn Runden , wobei in jeder
Runde den beiden ersten 2 und 1 Punkt powertet wurde,
siegten der Reihe nach : Trumm vor Nothdurft zweimal,
Scholz vor Tramm , Nothdurst vor Alberty , Hellwig vor
Nothdurst , Hellwig vor Alberth , zweimal Hardege vor Hell¬
wig , ferner noch zweimal Hardege vor Alberth und Hellwig
vor Dreinert , so daß insgesamt siegreich - war H a rd e ge -
Hannover vor Helltvig -Bielcstld , Al'berty -Munster und Tramm-Brcmcn.

Der erstmalig startende Bremer Heine  hiM sich als der
mit der größten Vorgabe von 110 Meter in diesem Bier-
Runden -Vorgaberennen  schadlos , indem er stetig aber
sicher seinen Vorsprung zu halten verstand . Der als Mal-
mann gestartete Hasselberg konnte nichts gutmachen , während
der mit 10 Meter bedachte Nothdurft den beachtenswerten
zweiten Platz belegte vor Jacobs -Bremen (IM Meter ) und
Widenka -Bremen (50 Meter ).

Das Jugendrennen  wurde in zwei Läusen ausgefah-
ren , und zwar in einem Malfahren über vier Runden und
einem Punktefahren üb « 8 Runden mit drei Wertungen.
Dieser HJ .-Wcttbewerb wurde gewonnen von Kants  mit
11 Punkten vor Nordhausen 12 Pkt ., Köhrmairn 10 Pkt . und
Kleinholz 3 Punkten . >l

Montag, den 24. Juli 1838

kroßdeutsche kanu-IDeisterschasten
Am Sonntag wurden im Mannheimer Muchlau -Hafen die

Titelkämpfe der großdeutschen Kanusahrer aus der kurzen
Strecke entschieden . Bereits der Sonnabend und der Sönn-
tagvormittag waren mit schönen Kämpfen der Vor - und Zwi¬
schenläufe ausgefüllt . Das Wetter meinte es auch am Haupt-
tage mit den Kanufahrern nicht gut . Es regnete , aber dessen
ungeachtet war der Besuch ausgezeichnet . Entsprechend der
großartigen Besetzung gab es Prachtvolle Meisterschastsrennen.
Im Einer -Kajak der Frauen verteidigte Lehmenkühlcr (Lipp-
stadt ) ihren Titel erfolgreich . Mit dreifachem Ausgebot war
die Kanadier -Hochburg Hamburg im Endlaus vertreten : aber
Sieger wurde der Wiener Proisl . Im Einer -Kajak setzte sich
mit dem Mannheimer Roller an der Spitze , der Nachwuchs
erfolgreich durch. Olympiasieger Hradetzky wurde nur Vierter.

Die bisherigen Ergebnisse : Einer -Kajak — 1000 Meter : 1.
Nvlle -Mannheim 1:31,2: 2. Seiling -Brandenburg a . d. H.
1:37,1; 3. Feldmann -Godesberg 1:10,8; 1. Hrodetzkh-Wien
1:11,3. Einer -Kanadier — 1000 Met « : 1. Pr .oisl -Wien 1:39,5;
2 Wcdemann - Ham -Kuog 5 :53,5 : 3. Küchenmeister - Hamburg
6:10,4. Einer -Kajak (Frauen — 600 Meter ) : 1. Lchmenkühl « -
Lippstadt 3:06,6; 2. Schleicher -Mannhejm 3:11,8; 3. Klimm-
stcin -Linz 3:15.

Kanuten in Oewitter und Degen
Unter denkbar schlechten äußeren Bedingungen trugen die

Kanuten ihre Langstreckenmeisterschaften auf dem Rhein
zwischen Speyer und Ludwigshasen aus . Gewitter und Dau¬
erregen begleiteten ihre bei starker Strömung über 17,9 und
23,5 Kilomet « führenden Fahrten . Die Falkbootsahrer hatten
23,5 Kilometer , Kajaks und Kanadier 17,9 Kilometer zurück¬
zulegen.

Ergebnisse . Aiveier -Kajak : 1. Triebe -Eberle (München ) 51:21;
2. Gebr . Strathmann (Essen) 51:26; 3. Stninps -Weinmann
(Mannheim ) 51:27 — Einer -Kajak : 1. Hradetzky (Wien ) 58:17;
2. Roller (Mannheim ) 58:19; 3. Ellgring (Hamborn ) 59:15.
— Zweier -Kanadier : 1. Molnar -Salmhofer (Wien ) 1:93:31;
2. Weinstabl -Proisl (Wien ) 1:03:50; 3. Soltau -Osenbrüg
(Hamburg ) 1:01:26. — Zweier -Faltboot : 1. Rein -Halle (Düssel¬
dorf ) 1:18:12,8: 2. Hehn -Kriogs (Berlin ) 1:18:19. — Einer-
Faltboot : 1. Feldmann (Godesberg ) 1:21:31; 2. Bormann
(Düsseldorf ) 1:31:75.

Weserstromschwimmen in ffemelingen
Der Schwunmverein „Triton " von 1893 e. D. Hemelingsn

führte anläßlich des Opfcrtages des deutschen Schwimmsports
in seiner Bereinsbadeanstalt ein Weferstromschwimmen üb«
2300 Meter durch. Die Beteiligung war außerordentlich gut.
Auch war dieses Schwimmen ein schöner Erfolg für den
deutschen Schwimmsport . Bevor die Schwimmer zu Wasser
gingen , wies der Dereinssühr « Karl Harms auf den Opser-
tag des deutschen Schwimmsports noch besonders hin und
mit einem kräftigen „Gut -Naß " gingen die Schwimmer zu
Wasser . Die Sieger in den einzelnen Klassen waren : Alters¬
klasse: 1. Franz Springer 28:01,3. Herrenklasse : 1. W . Horte¬
busch 25:2S,5; 2. Fr . Hildebrand 28:37,2; 3. H. Alberz 30:02,3.
Jugendklasse : 1. W . Rhschawy 26:16,1. Damen : 1. K. Arndl
31:55,3; 2. A. Schweers 32:06,2.

Seile statte den Sieg verdient
5000 Zuschauer waren in Mailand wenig einverstanden

mit dem Urteil „Unentschieden ", das es beim Schwergewichts-
kampf zwischen Werner Solle und Mario Anniballi gab. Der
Kölner wies dank seiner besseren Technik und seiner An-
griffssreude am Ende der sechs Runden einen geringen Punkt¬
vorsprung aus . Im Hanptkampf gab der Belg-ier de Winter
zu Beginn der neunten Runde gegen den früheren Europa¬
meister im Leichtgewicht Aldo SPoldi aus.

Frankreichs Stestermeisterschast
Den Endlauf der französischen Stchermeisterfchaft gewann

aus der Pariser Prinzenparkbahn in Abwesenheit des Titel¬
verteidigers Lemoine der Südsranzose Minardi . Das Ergeb¬
nis des IVO-Kilometer -Meisterfchastslauses : 1. Minardi
1:19:00,8: 2. Georges Wambst (11 Runden zurück) ; 3. Sausin
(13 Runden zurück) ; <l, Paillard (13 Runden und 250 Meter ) ;
5. Blanc -Garin (18 Runden ) ; 6. Lesueur (18 Runden und
300 Meter zurück).

Präsidium des Örganisations-flusststusses
Das Präsidium dos Organifationskomitees für die V. Olym¬

pischen Winterspiele 1910 Garmisch -Partenkirchen besteht aus
Präsident Dr . Karl Ritter von Halt (Mitglied des Inter¬
nationalen Olympischen Komitees ), dem 1. Vizepräsidenten
Staatssekretär Pjundtn « , Reichsministerium des Innern
(Berlin ) und dem 2. Vizepräsidenten Generaldirektor Döhls-
mann . Bayerische Eemeindebank (München ).

TNercedes-Venz in der Schweiz
Mercedes -Benz hat zum Großen Preis der Schweiz , der

am 29. August in Bern ausgesahren wird , Rudols Caracciola,
Kermann Lang und Manfred von Brauchitsch genannt . Der
Ersatzsahrer wird noch nachgemcldet.

Einen glänzenden Sieg erkämpfte der Berliner Halbschwer¬
gewichtsboxer Heinz Seidler . Im Friedrichshain -Ring der
Neichshauptstabt bereitete er dem holländischen Meister Nico
Troog die erste entscheidend« Niederlage in seiner langen.
Laufbahn . In der Schlußrunde wurde Droog ausgezählt.

Internationales Frauensportsest in München verlegt . Das
internationale Frauensportsest in München , das am Sonn-
abendnachmittag stattfinden sollte, mußte infolge des anhal¬
tenden Regens und der mit Wasserlachen bedeckten Anlage
im Dantestadion verlegt werden und wird nunmehr heute
abend nachgeholt.
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Am 22. Juli starb infolge eines lln-
glücksfalles im Dienst mein innigstgelieb-
ter Mann , meiner Kinder treusorgender
Vater , unser guter Schwiegersohn, Schwa¬
ger und Onkel

Johann Denker
im blühenden Alter von 22 Jahren.

In tiefem Schmerz:
Grete Denker, geb. Meyer
Gerhard und Siegfried
Wilhelm Meyer und Frau,

Sophie , geb. Hunold
Johann Denker und Frau
und Angehörige.

Bremen, den 23. Juli 1939.
Die Trauerfeier findet am Dienstag,

dem 25. Juli , um 17 Uhr. in der Hörner
Kirche statt.

O

Durch Unalücksfall wurde unser Ka¬
merad, SA .-Mckann

Johann Denker
zur Standarte Horst Wessel abberufen.

Seine vorbildliche Kameradschaft wird
sein Andenken stets bei uns wachhalten.
Der Führer des Sturmes 14/75

Wittsoth.
Obersturmführer

/ Lintlicks .

LskannInrackrunysA A4 !s 1 s s s u e k s
Bekanntmachung

für Seefahrer
Nr . 2/1939

Weser — Brinkamahos
Wiederinbetriebnahme von Seezeichen

Frühere N. f. S .: 17/1839 der Was-
serftraßendirektion Bremen vom 39.
6. 1939.

Eeogr . Lage : ungesähr 53"36' N„
8°32' O:

Angaben : Das Nebclsignal aus
dem Brückenkopf der Watimsel Brin-
kamahof ist wieder in Betrieb ge¬
nommen : das weiße Festfeuer brennt
wieder elektrisch.

Bremerhaven , 22. Juli 1939.
Wasserstratzenamt Bremerhaven.
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Musik von R . Stolz
Herrliche Kostüme!

Viele Balletts!
Kleine Sommerpreise

Vorverkauf  täglich von
10—13.30 Uhr und 16—20 Uhr.
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kin „ großmütiger Legner"
Vrem e u . 21 . Juli

Wir berichteten In den lebten Tonen und Wochen
aus den verschiedensten Sommeriögcri , unserer Jun¬
gen und Mädel . Der nachstellende Bericht , der und
eingesandt wurde , gibt ein kurzes , aber >» » so leben¬
digeres Erlebnis aus dem Riedcrsachscnlager am
Ricpen bei Hameln wieder.

Das war eine Nacht ! Allein schon wegen eines pfun¬
digen Gewitters , das sich und uns gewaschen hatte . Und.
dann gab 's eine llcberraschung . wovon wir noch lange
erzählen werden . Und das ist etwas , was in jedem
Pimpfenlagcr vorkommen muß . Nichtsahnend verkroch
sich beim Zapfenstreich alles in die Zelle und pennte
bald . Die Wache war wie immer auf dem Posten , dass
sich kein Unberufener dem Lager nähere . Man konnte ja
nicht wisson ? ! Und dann ! ! Gellende Rufe weck¬
ten das Lager.  Alarm ! Schüsse aus dem Walde!
Feindlicher Ucberfallü Heraus aus den Zelten ! Aber
zu spät . Einen unserer Pimpfe hatte man
sich gekapert  und sich dann mit ihm in Sicherheit
gebracht . Streifen durch das finstere Dickicht blieben er¬
folglos . Auf die Menschlichkeit unserer Lagergegner ver¬
trauend , daß sie unsern Kameraden nicht mit Wild-
Wcstmethodeu (d . h . Fesselung an einen Baun « n . ä .)
behandeln würden , rief der Lagerführer alles wieder
zurück . Es wurde auch höchste Zeit , « in furchtbares Ge¬
witter war im Anzug « . Die ersten schweren Tropfen
prasselten ' bald auf die Zelte . Bei strömendem Regen
und grellen Blitzen dämmerte der Morgen.

Wegen der gestörten Nachtruhe begann der Dienst eine
Stunde später . Und wovon sprach man ? Doch klar ! !
Das Rätsel des Ueberfalls mußt « doch gelöst werden . —
Flaggenparade ! — Und dann erschien unser „ großmüti¬
ger ' Gegner " im Lager und mit ihm — der vermißte
Pimpf . 'Wer hatte sich den Scherz erlaubt ? D « rIung-
bannführer von Hameln in höchsteigener
Person.  Mit dem Motorrad war er mit einer Hand¬
voll Kameraden auf „unsern Berg " gefahren , hatte
lautlos das Lager beschlichen , sich den Pimpfen ge¬
schnappt und ihn dann in Hameln gut untergebracht.
Während wir in Sorge um den Kameraden waren,
hatte dieser sich' s beini Jungbamiführer gut schmecken
lassen und eine ungestörte Nacht verbracht . Wahrhaftig
ein großmütiger Gegner ! Aber einen Denkzettel müssen
wir ihm doch noch geben.
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Sangerfeft in Habenliausen
Jubiläumsfeier der Lrauenabteilung des Volkschors

Die Gemeinde Habenhnusen , die erst am vorletzten
Sonntag im Zeichen eines wohlgelungenen Dorsgein 'ein-
schastsfestcs stand , beging gestern mit der Jubiläums¬
feier anläßlich des zwanzigjährigen Be¬
stehens der Frau eu ab teil uu  g im Bolkschor
Habenha -usen wieder ein rechtes sommerliches Volksfest,
das « in schönes Zeugnis von der engen Verbundenheit
des Dorfes mit seinen Sängerinnen und Säugern ab¬
legte . Den Auftakt zum eigentlichen Jubiläumssingen
gab am Sonnabend das „Abendsingen unter
der Dorfeiche " , das nun schon seit Jahren als
stimmungsvolle und im besten Sinne volkstümliche
Kouzertveraustaltung seine » Platz im musikalischen Le¬
ben der Gemeinde behauptet - und nllsommerlich einen
großen Hörerkreis aus „ ah und fern in den Bann
eines echten Feierabenderleünisses zieht . So erfreute
der Votkschor Habenhausen unter Leitung von Friede!
Ropers  durch den innigen Vortrug stimmungsvoller
Chorsätze auf plattdeutsche Dichtungen von Klaus Eroth,
Fr . Wäbekindt , H . Hornig n . a ., dazu die Mitglieder des
Gaumusikzuges des RAD . Gau xv ^i Bremen durch
ihre ganz hervorragenden Blasmnsikdarbietungen —
Märsche , Walzer , Potpourris — , bis endlich das Abend-
singen mit dem gemeinsam mit Bläsern gesungenen
Niedersachseulied ausklaug.

Der Souutag brachte dann mit dem großen Kemein-
schastssingen im Kaffee zum Lindenhof am Nachmittag
den Höhepunkt  der Jubiläumsfeier . Es wurde aus¬
geführt von sämtlichen unser Leitung von Chormeister
Friede ! Ropers stehenden Chören : den Votkschören
Arsten , Hnchting und Habenhausen,  dem
Singkreis Gröpelingen,  der KdF .-Singgemeinichaft
V >einen , dem M .B .-Quartett Bremen und den Kinder¬
chören Arsten und Habeuhausen . Wie schon das an¬
spruchsvolle Programm verhieß , bewegten sich die Dar¬
bietungen auf hoher künstlerischer Stufe . Die gesamte
Vorträgsfolge war unter das Leitwort „ Arbeiter,

Bauern , Soldaten " gestellt . So gab der einleitend ge¬
sungene gleichnamige Kanon von R . Heyden  dem
Kouzert einen sinnweisenden und machtvoll gestalteten
Aufklang . Als „ Arbeiterlieder " hörte man dann den
Gemischten Chor von Lang „Wir sind des Werktags
Soldaten " , den eindrucksvollen Männerchor „Der Gold¬
schmied von Köln " von Prehl  und zwei ganz rei¬
zende Kinderchöre „ So machens die Handwerksleute
mit Blockflötenbegleitung und „König der Schere " von
Otto I o ch u m . Es folgten die Bauernlieder „Im Mär¬
zen der Bauer " von Rein  und „ Heureigen " von
Lang,  zwei wirkungsvolle Sätze für Gemischten Chor,
die klanglich und vor allem rhythmisch ganz hervor¬
ragend gesungen wurden . Auch diesen Abschnitt schlag
der wohlgeschulte Kinderchor mit oem volksliedhaften
Satz „Der fröhliche Landmann " .

frisch und markig wurden endlich auch die Soldaten¬
lieder gesungen , der Frauenchor -Satz „ Regiment sein
Straßen zieht " , die gemischten Chöre „ Steh auf hohem
Berge " und „ Frischauf zum Streit " und der Männer¬
chor „Wohlauf , Kameraden " . Die fast durchweg aus
Volkslieder gesetzten Chöre wurden unter Ropers'
Stabführung mit bezwingender Frische und musikalischer
Einfühlung gesungen . Den machtvollen Ausklang des
Eemciiischäftsfingens bildete die vaterländische Hymne
„Deutschland , heiliges Wort " , nach der Dichtung von
Möller von Blume  n s aat  gesetzt . Die reichen Vei-
sallsbezeugungen einer großen Zuhörermenge lohnten den
Einsatz der Chöre , die anschließend mit den Gästen ihrer
Jubiläumsfeier zum Sängerball noch lange zusammen¬
blieben . — Als Sangesschwestern , die der Frauenab-
teilung vom Erllndungstage an die Treue hielten , wur¬
den vom Vereinsführer Wolle made  mit einer Ehren¬
urkunde ausgezeichnet : die Gründerin der Frauenab-
teilung Meta St eh meier,  außerdem Eesine Bät-
jer , Gesine Fritsch,  Elise Hartmann  und Kathe-
rine Brandt,  Franziska Minne . vl.

kliskases wieder deutscher Schachmeister
Turnier des Großdeutschen Schachbundes beendet

Im Turnier des Großdeutschen Schachbundes in Bad
Oeynhansen wunde am Sonnabend zwar erst die vor¬
letzte Runde ausgetragen , doch brachte diese so große
Ereignisse und zugleich auch lleberrafchungen , daß u . a.
auch der Titelverteidiger Eliskases (Innsbruck)
einen so großen Vorsprang erlangen konnte , daß er nicht
mehr erreicht werden kann . Eliskases gewann als
Schwarzer gegen den sudetendeutsihen Meister Gil
Troppau  nach fünfstündigem Kampf . Lokvenc,
der bisher nur einen Punkt hinter Eliskases zurück
war , unterlag gegen Keller (Dresden ) , Engels
(Düsseldorf ) unterlag gegen Eisinger (Karlsruhe ) .
Vrin  ck m an n ( Neumunster ) verlor gegen Ernst
(Gelsenkirchen ) . Unentschieden endeten die Begegnungen
Müller (Wien ) gegen Heinicke (Hamburg ) . Dr.
Lange (Essen ) gegen Richter (Berlin ) . Michel
(Berlin ) gegen Rellstab (Berlin ) und Kienin-
ger (Köln ) gegen Köhler (München ) . Der Stand
vor der Schlußrunde lautet : Eliskases 10 >/° Punkte,
Lokvenc und Gilg 8 )4 , Engels und Rellstab je 7V -,
Bkinckmann , Kieninger und KoGer je 7, Etstnger , Hei-
nicke , Keller , Michel und Richter je 6' / -, Dr . Lange und
Müller je 6 , Ernst 4 Punkte.

Der neue Turniersieg von Eliskases stellt eine außer¬
ordentliche Leistung dar . Zum zweiten Male  er¬
rang er jetzt den Titel eines Landesmeisters . Das hat
in der deutschen Schachgeschichte bisher nur der jetzige
eifrige Organisator E . Post ( Berlin ) fertiggebracht , der
die Meisterschaft von Deutschland 1921 in Hamburg
und 1922 in Bad Oeynhausen gewann . Kürt Richter,
der den Titel ebenfalls zwei Jahre befaß , hat ihn nur
einmal zu erkämpfen brauchen , da 1938 wegen der
Olympischen Spiele die Meisterschaft von Deutschland
nicht ausgetragen wurde.

Luftjchutzgeräte sind Selbstjchutzgeräte . Sie dienen
auch im Frieden eurer eigenen Sicherheit

Was sind Selbstschuhgeräte?
Der Selbstschutz ist der wichtigste Teil des Luftschutzes,

weil er jeden Volksgenossen ohne Ausnahme angeht.
Zu seiner Durchführung gibt es eine Anzahl von Ge¬
räten , die der Hausbesitzer mit Unterstützung der Mieter
zu beschaffen hat . Diese Geräte sind : Handfeuerspritze,
Einreihhaken , Leine , Leiter , Luftschutz -Hausapotheke,
Feuerpatschen , Wassereimer und andere Wasserbehälter,
Sandkisten , Schaufeln oder Spaten , Aexte oder Beile
und Armbinden , letztere zur Kenntlichmachung des Luft¬
schutzwartes , der Laienhelferinnen und der Melder.

Diese Geräte . machen es möglich , sich vor den Folgen
eines Luftangriffes selbst  wirkungsvoll schützen zu
können . Trage also jeder dazu bei , sie für seine Luft¬
schutzgemeinschaft zu beschafsen.

Geldlotterie des Reichsvundeo deutscher Seegeltung . Am 31 . Juli
findet die Ziehung der ersten Geldlotterie des Reichsbundes deutscher
Seegeltung in Frankfurt a . M . statt . Bei dieser Lotterie , die
unter dem Motto „ Seefahrt ist not " veranstaltet wird , und deren
Reinertrag der Vertiefung des Seegedankens im deutschen Volke dient,
gelangen 29 440 Geldgewinne und 2 Geldprämien im Gesamtbeträge
von 62 600 RM . zur Verlosung . Der Gewinnplan steht u . a . einen
Höchstgewinn im günstigsten Falle von 7600 RM . ( Doppellos 16 000
RM .) und 2 Hauptgewinne zu je 6000 RM . ( Doppellos 10 000 RM .)
vor.
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Poststationen der Kriegsmarine . Für die Torpedoschulflottille mit
den . Booten T 10 8, T 107 , T 111 bis 3 . August Flensburg-
Mürwik , vom 4 .— 6. August Warnemünde und vom 7 .— 14 . August
Swinemünde . Für das Schulboot „ N o r d s e e" bis 5 . August
Flensburg -Mürwik . Für den Befehlshaber der Aufklärungsstreikräfte
an Bord des Kreuzers „Nürnberg"  ab 27 . Juli bis auf weiteres
Kiel -Wik . Für Kreuzer „Leipzig"  bis 6. August Kiel -Wik . Für
Linienschiff „Schleswig - Holstein"  Lis 27 . Juli Lohme
(Rügen ) , vom 28 .— 30 . Juli Timmendorfer Strand , vom 31 . Juli bis
4 . August Pelzerhaken und vom 5 .— 6 . August Traoemünde , dann
bis 29 . August Kiel -Wik . Für den Zerstörer „Erich Stein-
b r i n ck" bis auf weiteres Swinemünde . Für Zerstörer „Richard
B e i st e n " bis auf weiteres Kiel -Ellerbek . Für die 6. Torpedoboots¬
flottille mit den Torpedobooten „Leopard " , „Luchs " , „Wolf " ,
„S e e a d l e r " , „ I l t i s " und „ T i g e r " bis 26 . Juli Trave-
mllnde . Für das Ariillerieschulschisf „ B r e m s e" bis 26 . Juli Swine¬
münde , ab 27 . Juli Kiel -Wik . Für die 1 . Räumbootsflottille bis
26 . Juli Kolberg . dann bis auf weiteres Kiel -Wik . Für die
1. Minensuchflottille  bis auf weiteres Pillau.

NSDAP.
Ortsgruppe Industries,äse » . Montag . 24 . Juli . 20 llhr , antreten

sämtl . Pot . Leiter , - Walter und -Warte Eck- Waller Ring/Waller
Heerstraße . Uniformierte und Nichtnnisormierte.

Dienstag . 25 . Juli . Pol .-Le !ter - Sitzung im Eemeinschastshaus
Oslebshausen . DAF . und NSV . nimmt hieran teil.

BDM.

Sommerlager Bad Sachs « . Die Jungmädel vom 1 . Transport des
Sommerlagers Bad Sachs « kommen heute zwischen 13 .30 und 16 Uhr
auf dem Domshof an.

Karntcnlager . Aenderung der Abfahrtszeit.  Am
23 . Juli , morgens um 3 Uhr . treffen sich alle 360 BDM .- Mädel zum
Appell vor der Abfahrt ins Sommerlager nach Körnten auf dem
Messegelände . Der Sonderzug geht dann um 4 .39 Uhr ab Bremen.
Am 26 . Juli , abends , werden wir im Lager am Ossiachersee eintreffen.

u/^ 8 uirs 8

Montag , 24 Juli . 6 .46 Weckruf zur Arbeit . Wettermeldungen '
o .oll Bon Hos und Feld . - 6 .60 Frühnachrichten . - 616 9 . 5 "
nbnngen ! — 6 .20 Zum fröhlichen Beginn ! ( Schallplatte »! - ns-
Morgenmnsik . In der Pause : 7 .66 Wettermeldungen . NachriM - n ^
8 .00 Wettermeldungen . Haushalt und Familie . — 8 .20 Unsere All . ? '
ehrnng . — 10 .06 Von den Beschützern des Waldes . Ein Hörbild
Hans Alt . — 10 .86 So zwischen elf und zwölf . — 11 .85 Stadt
Land . — 11 .46 Meldungen für die Binnenschiffahrt . Binnenland-
und S - ewetl - rbericht . — 12 .00 Schlotzkonzert Hannover . In ds!
Pause : Ul .oo Wettermeldungen . — 18 .03 Umschau am Mittao '
18 .13 Fortsetzung des Schlohkonzerts . — 14 .00 Nachrichten —
Musikalische Kurzweil . — 13 .00 Meldungen der deutschen Sceschissabr,

13 .13 Marktbericht . — 13 .23 Onoertllre und Zwischenspiele lJadii

geht ums Liebpn zweier Herzen . Hörfolge von Heinrich Andres ! »
18 .00 Froher Feierabend . — 19 .43 Zeitspiegel . — lg .66
Meldungen . — 20 .00 Erste Abcndnachrichten . — 20 .16 Der blau,
Montag . An der See und auf der Alm . — 22 .00 Nachrichten . — 2" I
Nachrichten in englischer Sprache . — 22 .40 Portugiesische Lieder ä,
singt : Leonor Vianna da Motto . — 28 .00 Unterhaltungsmusik
24 .00 Nachtmusik . ^ ^

Vfotloräienst « Ler 82.

j Lirlütt «los Nsltti8« stlsrcklensts§,Lusgsdeort Sternen

Nur mäßig warm
Die im letzten Bericht erwähnte StvrungNinie liegt am

Tonntagiwrmittlig über Westholland und vertäust von hol
westlich des Rheins nach Süden . Das vor ihr befindlich,
Regsngebiet war in den VormittaySstimden übet das Rhein,
Ruhr -Eelbiet bis zum Münsterland vorgedrungen . Da di,
Warmluft aber am Boden abgehoben wird , wird die Start,
der Niederschlüge nach Norden hin abnehmen , so daß ig
unserem Bezirk nur im Süden stärkerer Regen zu erwarten
ist . Die nächsten Tage werden leicht veränderliches Weile,
haben , wobei die Temperaturen meistens etwas unter den
langjährigen Durchschnittswerten liegen.
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Vorhersage sür den 24. Juli : Zeitweise leicht auffrischende
Winde aus Südwest bis West , wechselnd wolkig , örtliche
Niederschlüge , nur mäßig warm.

Aussichten sür den 23. Juli : Bei Winden aus Süd bi-
West bewölkt , nicht niederschlagsfrei , - Temperaturen müe,
normal.

Hoskvasssrrsitsn
Unterschiede gegen Bremerhaven : Rotersand 1 Std . 25 Min .,
Nordenham 25 Min . , Brake 1 Std . , Farge 1 Std . 46 Min.

Datum Bremen -Stadt Begesack Bremerhaven
24 . Juli 8 .55 21 .13 8 .40 20 .58 6 .40 18.68
26 . Juli 9 .42 22 .15 9 .27 22 .00 7 .27 20 .M
26 . Juli 10 .54 23 .36 ' 10 .39 23 .21 S .89 21 .A

Gebackene Makkaroni und Schinken und Tomaten

Makkaroni werden in Salzwasser nicht zu weich ausgequollen.
Schinkenspeck wird in Würfel geschnitten und hell angebraten.
Tomaten werden in Scheiben geschnitten . In eine gebutterte
Auflaufform gibt man die Hälfte der Makkaroni , gibt Schinken-
Würfel und Tomatenscheiben darüber und dann die restlichen
Makkaroni . Man verquirlt 2 Eier mit Vr Liter Milch , schmeckt
mit Salz ab , gibt diese Eiermilch über die Makkaroni , gibt
Stotzbrot und Butterflöckchen darüber und backt den Auflauf eine
halbe Stunde . Man gibt mit Sauermilch angemachten Kopfsalat
dazu.

VolLsvirkodskt -NsusrvlrtLadntt
üu OsutLLksu ^ raueoverlc

irkeums
lrekisr
llsxsnrichuh

k4erven- un6
Xoplrckmeki
krksltungsn

igediAcdk . Die hervorragendeV ^ iekungckesloZsI
!istvonärrtenu .kilimlcenssit25 ^ 2iiren bestätigt,
keine unangenehmen dlebenvirkungsn .Haben

!VI 1 .L 4  InsUeci klpöldellen

pllabendlich die Sommeroperette im Staatstlieater Nremen:

„Himmelblaue Iräume"
Vergißmeinnichtblau — kornblumenblau — marine¬

blau — himmelblau — welche Farbe könnt ? da noch
mit ähnlicher natürlicher Vildkrast und in gleich uner¬
schöpflicher poetischer Fruchtbarkeit antreten ? Oder ist,
beiläufig bemerkt , der Volksmund etwa zufällig bei der
drastisch treffsicheren Bezeichnung eines gewissen Zustan¬
des gerade auf diese  Farbe verfallen ? Daß Bläue —
alles feuchte „Zustiindliche " sei hier aber ausgeschaltet,
obgleich es unter der Voraussetzung einer gewissen
Mäßigung zu reizvollen Untersuchungen der Volksseele
Anlaß gäbe — schon rein betrachtend genommen eine
gehobene herzbewegte Stimmung erzeugt , ist binsen-
wahr : Nicht nur in gewissen Altersstufen und unter
besonderen Umständen , von denen in Reimen und Lieb¬
chen gern die Rede ist , läßt die blaßblaue Lieblichkeit
eines Vergißmeinnichts , das satte Leuchten einer Korn¬
blume . die blau gewandete Jungmännlichkeit eines Ma¬
trosen und gar die schwebende Bläue der hohen , hellen
Lust die Weste beziehungsweise das Mieder enger wer¬
den , als das » ormalerweiie für den Alltagsbedarf zu¬
träglich ist . So etwas kann und muß jedem  passieren!
Und in Anbetracht der Lebenswichtigkeit dieser ab und
zu beschleunigten Herztätigkeit wurde auch die Ope¬
rette  erfunden , die alle Schattierungen und Spielarten
eben jener 'onnigen Lebensbläue oder heiterblauen Le¬
bendigkeit auf ihre ganz eigentümliche , eben operetten-
hafte Weise künstlich hervorzaubert.

Sommerzeit begünstigt solcherlei Unternehmungen,
wie letztjährig den jauchzenden Sprung auf den Mond
mit „Frau Luna " und Heuer , ebenso heurig -ipritzig , den
fidelen Abstecher in das Reich der „Himmelblauen
Träume ". Und wieder hält unser Staatstheater
diese unfehlbare Mischung aus stnnenfreudiger Hand¬
greiflichkeit . kräftiger Komik und romantisch oer -pon-
nener Träumerei bereit : Robert Stolz  hat diesmal
das Rezept geliefert — und damit marschiert alles auf,
was zu einer zünftigen Operette gehört . Klüglich und
füglich , weil sich der Handlungsfaden dünn und un¬
gleichförmig abspult , heißt das Ganze „Revue-
Operette ". womit unbegrenzt « Möglichkeiten allein schon
für die tänzeriichen Einlagen offenstehen und allerlei
heitere Mätzchen , vom steineiweichendeu Kalauer bis
zur geistvoll beschwingten Parodie , unbedenklich an den
Mann , das heißt an das fröhlich unvoreingenommen«
Publikum , gebracht werden können.

Da nun bei einer Operette grundsätzlich die Ueber-
rafchung nicht in der Sache , sondern in ihrem schil¬
lernden Drum und Dran beruht , würden auch diese
himmelblauen Träume in ein Nichts zergehen vor dem
ordnenden Zugriff des Nacherzählens . Was geschieht
denn , wenn ein Vater und drei Söhne ihre geichmacks-
verwandten Augen unverwandt zwecks Ehelichung auf
ein und dieselbe Maid richten ? 2n der Operette kriegt
sie keiner — es kommt eben als selbstverständlich lachen¬
der Fünfter der Richtige , nämlich der Tenor , der sich
nach unverbrüchlichem Operettengesetz die Einzige , die
Diva . herzbetörend erlächelt und schmetternd erpngt;
für die unerhörten , aber unerhört schnell getrösteten
Drei schüttelt das Schicksal — diesmal die Lotterie —
drei passende Weiblein vom Lebensbaum , und der grau¬
köpfige Papa wird lediglich Großpapa -Anwärter , weil
es (was gibt es da zu beschönigen !) zum Nüsseknackcn
persönlich nicht mehr langt ! Nun verlegt das ganze in
die Höbenlust der Schweiz , guirlt die aus Fremdenver¬
kehr frisierte Alm mit der gleichfalls SPeretteithaft zu-
recht gestutzten Filmwelt durcheinander , io habt ihr den
honigsüßen Leim , auf den das liebe Publikum wieder
mit anerkennenswert unbedenklicher Äsifallsfreude zu
gehen beliebt , was wiederum der Eignung des „stocki¬
gen " Bremers zum aufnahmefähigen Operetienkonsu-
menten ein sympathisches Zeugnis ausstellt.

Ueber das Dutzend Siolzscher Melodien — vom Wal¬
zer über das Märschlied bis zum For - - Ist das volks¬
tümliche Urteil längst gesprochen : sie sind eingängig,
zündend und eben darum „Schlager " geworden . Ge¬
sang und Tanz , letzterer besonders , schwelgen im Voll¬
gefühl ihrer durchschlagenden Wtrkungsmögllchkeitcn.
Senta Nicol  trägt auch im Spiel untadelig in siche¬
rem Einsatz und schöner Ausdrnckswärme die Leitmeio-
die — ihrem Parmer Ernst -Aiherk Pfeil  wliiiichten
wir uns bei allen stimmlichen Borziigen im Ausdruck
auch mimisch gelöster ( freilich sind wir uns dessen be¬
wußt , daß die Aufgabe eines Operettentenors „natür¬
lich " zu erfüllen als Widerspruch ln sich meist auf
das Konto des Librettos geht ) , E« itegt auf der Hand,
daß nur Heinrich Kastn er den Gottfried Bliimii,
Wirt des Hotels „Zum wilden Mann ", richtig „aus¬
leben " kann : mit samtener Jacke , samtener Stimme und
entsprechend leicht verklärter Eetbstironi « ist er ganz der

Alte — daß er ebenso als Spielleiter mit allen Mitteln
aus dem Vollen klug und fein hauszuhalten weiß , ist
auch in diesem himmelblauen Trcmniland eine künst¬
lerisch gefestigte Realität . Die drei Ableger dieses
Bliimlis (Fritz Geiger,  Otto Roland,  Walter
Michel)  ranken sich munter um das lieblich zwit¬
schernde Dr 'eigestirn aus Wien , Mailand und Paris
(Elli Reinhardt,  Nenne Meyer - Holterdorf
und Natalie Hinsch ) . Neben dem einfallssprühendcn
Fritz Geiger ( Lei seinen „ filmischen " Verwandlungen
hört man die Lachtränen nur so prasseln !) haben natür¬
lich Georg Schmidt  als kala -nerwiderkänendes Por¬
tier -Original und Ruth Puls  als paprikaüberpäppelte
Flimmerdiva die große Chance zum Sondererfolg . Ge¬
pflegt und orginell , sind hier neben dem Solotenor
Hans -Georg Hartig das Quartett (Rabba , Oltmann,
Lipski , Vriiers ) zu verbuchen . Unter 2lke Stheilen --
berg  stept , tillert , walzt und plattelt das augenschein¬
lich aufgefrischte Ballett in tänzerischer Freude und voll¬
endeter Form , das auch parodistisch eigenwillige Szenen
wie das Cook -Ballett schwungvoll auf die Bretter legt.

Die flüssige und kapriziös abgewandelte , teilweise zu¬
rückhaltend auf Jazz instrumentierte Musik betreut Franz
Richard Haas,  der auch in den großen Chorszenen wie
in den Wirbeln der Tänze umsichtig leitet und tempera¬
mentvoll dazwischenfährt , was wieder zu einer jedem
Schneckengang abholden Operette dazugehört.

Trotz der schnell überwundenen Üeberraschung , dah
nach dem ganz auf Finale abgestellten zwoten noch ein
dritter Akt gereicht wurde , hielt das bis zum letzten
Platz und obendrein von echter Premisrenstimmnng be¬
sessene Haus über die dritte Stunde wacker aus . Ein
wahrer Platzregen von Beifall und Blumen ging aus
dieser Hochdruckfreude über das stürmisch bewegte
Schlußbild nieder.

Das Bremer Stimmungsbarometer zeigt also auf dem
Theaterberg eindeutig auf „himmelblau " . Was allhier
alle jene zusammentrommeln müßte , denen der immer
noch verheerend grassierende Schunkelgesang vom „Korn¬
blumenblau " längst über die Hutschnur geht . Hier  kann
man ein himmelblaues  Wunder erleben!

Operetten stark gefragt!
Oper und Operette nehmen im Spielplan der reichs-

deutschen Bühnen einen beträchtlicheren Raum ein als
man angesichts der Tatsache , daß nur bessersituierte
Bühnen sich Schauspiel und Oper und Operette neben¬
einander leisten können , im allgemeinen annimmt.
Wilhelm Frels  äußerte sich dazu im Juliheft der
„Neuen Literatu  r " : Vom 1. Juli 1937 bis 3V. Juni
l !I38 fanden auf den reichsdeutschen Theatern (aus¬
schließlich Oesterreich ) nach dem deutschen Vühnenspiel-
plnn rund 69 090 Aufführungen statt ; hiervon entfielen
auf die Oper 10 543 , auf die Operette 13 008 Vorstel¬
lungen , während 1380 Abende Terpsichore , der Rest dem
Gott der Sprechstücke geweiht waren . Die 10 543 Auf¬
führungen verteilen sich auf 190 Opern , die 13 008 auf
nur 133 Operetten : auf die einzelne Oper entfällt dem¬
nach eine Durchschnittszahl von 56 , auf die Operette
von 90 Vorstellungen (bei dem Sprechstück rechne ich mit
einer Durchschnittszahl von etwa 30 ) . Prüft man wei¬
ter , wieviel Opern - und wieviel Opercttenkomponisten
mit Werken vertreten sind , so kommt zu erstaunlichen
Resultaten Die 190 Opern verteilen sich auf 106 Kom¬
ponisten , die 132 Operetten auf 61.

Von den 106 Opcrnkomponisten erzielten 24 ( 22 Pro¬
zent ) mit ihren Werken über 100 Aufführunaen ; dabei

stehen 11 ausländische Komponisten mit 4179 Auliuh-
rungen 13 deutschen mit 5137 Aufführungen gegenüber.
Die ansehnlichen Ziffern der oberen Zehntausend der
Opernliste verblassen vor denen der Operettenkonlge.
Von 61 Operettenkomponisten stehen 20 (33 Prozent!
auf der Liste der Vielaufgeführten . 2m Gegeiisatz M
Oper handelt es sich hier durchweg um deutsches Eermuys
und überwiegend um lebende Komponisten.

Die erfolgreichsten Opern waren dMscagms
„Cavalleria " (342 Aufführungen ) . Leoncavallos
jazzo " (339 ) , Puccinis „Buiterfly " (298 ) .
„Schwarzer Peter " (290 ) , Lortzings „Waffemchmieo
(279 ) und „ Zar und Zimmermänn " (269 ) , ^ mctana
„Verkaufte Braut " (269 ) sowie Verdis
(255 ) . Zwischen 250 und 200 liegen die l̂uslubruW
Ziffern von 11 weiteren Opern , darunter von Wagne
erfolgreichstem Werke „Lohengrin " (231 ) .

Bei den Operetten geht es höher her . Lehstrs
des Lächelns " schießt den Vogel ab »nt 14>6 übe >
der „Graf von Luxemburg " folgt mit 689 . 2^er 9
„Liebe in der Lerchenqasse " steht mit 674  an ^
Stelle . Linkes ..Frau Luna " mit 592 an vierter -tra u
bringt es mit „Wiener Blut " und „Fledermaus am
491 und 460 . Zeller mit dem „Obersteiger "
„Vogelhiindler " auf 468 und 433 Abende . 3 Op er ,
haben Aufführungszisfern zwischen 300 und 4M1 -
scheu 200 und 300.
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TNitreißende kämpfe der 5fl . in Berlin
Höhepunkte bei den diesjährigen Wettkampftagen der 5P . in der Reichshauptstadt Rordseererter siegten

>SL

Nie letzten Entscheidungen des 5onnabends
Harte Kämpfe bei den Boxern

Bei der überaus starken Besetzung des Boxtnrniers gab es
am Sonnabend wieder eine Fülle von Kämpfen , bei denen
die- siegreichen Teilnehmer oft dreimal im Lause des Tages
durch via Leite klettern muhten , Aon den Favoriten gewan¬
nen Nürnberg , und zwar dieser gleich zweimal , Schnarre,
Runge , Krumm , Wege und Bluiu ihre Kämpfe durch ko.

Entscheidungen im Schwimmstadion
Bekannte Gesichter und Namen sah man bei den Cchwimm-

wettbewerben im Olympischen Schwimmstadion , Eine sehr
schöne Leistung vollbrachte die Lagenstaffel der Gruppe West¬
falen, die in der Ausstellung Scharführer Simon , SA, -Mann
Kuntzs und Oberscharf . Teichmann mit der samvsen Zeit von
5:09,9 zum Siege kam. Sachsen wurde in lull,4 zweiter vor
Kurpsalz . T« s Turmspringen gewann DA .-Mnnn Weih
(Sachsen) ganz überlegen mit 128,7N Punkten vor Schar¬
führer Grothe (Berlin -Br .) mit 115,05 Punkten , Die Kraul-
stassel über 4mal lüg Meter sah die Gruppe Südwest mit

d. «

SA, -Mann Schreck, Rottenf . Laugwitz , Schars , Mendrzycki
und Rotten, . Huck in der guten Zeit von 4:lü,3 erfolgreich,

eil ö - Ergebnis Wasserballkamps um den 3, und 4, Plvtz : Nieder¬
es »t , rhein schlägt Hochland mit 5:4 (2:2) ,

Vier Westmark -Sieg « im Ringen
^ ^ Den ganzen Taig über waren die Ringer damit beschäftigt,

bis zum Abend ihre Sieger zu ermitteln . Einen grossartigen
, Erfolg hatten die Westmark -Ringer , die in vier von den sie-

«Iden  EewichtMasjen den Reichssieg erfochten : Ergebnisse:
Bantamgewicht : 1. Hergenrötl ^ r -Westmavk , Feder : l . Wag¬
ner (Westnrark ), Leichb̂ wicht : 1. Schivarzkvpf (Westnw >rik),
Weiter : 1, Wahl (Thüringen ). Mittel : Tchedler (Thüringen ).
Mbschwer : Zerivas (Westmark ), Schlver : Manger (Hochland ).

Spannende Kämpse der Tpringreiter
Die Reiter , die am Freitag ihre Eelünderitt « erledigten , er¬

probten im Rahmen der ReichSwettkümpfe der SA . am Sonn¬
abend ihr Können in der Spriugbahn , Auf dem Reiterplatz
des RvichSsPortsolbes entwickelten sich in Aulvesenheit des
Stabschefs imd der italienischen Mkliz -Abordnn -ng schon im
einleitenden schweren Jagdspringen spannende Kämpfe , die
den Beifall der zahlreichen Zuschauer fanden . Bis auf den
letzten Platz war die Tribüne gefüllt , und um die Bahn her-

"" t ir -, „m standen die Männer teilweise noch in Fünfer reihen Spa¬
lier, Der Kurs mit seinen 20 Hindernissen bis zu 1,40 Meter
Höhe hatte es in sich, besonders der Kletievwall machte vie¬
len Pferden Schwierigkeiten , da er für die meisten etwas gang
Ungewohntes war . Nur gange drei Pferde von 33 Bewerbern
gingen fehlerlos , die dem Tnrmerstall der OSAF , gehören¬
den Jemen (Stuhas , Fvick) und Rhein !ander !n (Ztnrmmann
Huck) sowie Amlker (Ttrrs , Wenck), der mit l34 Sekunden von
den drei Siegallwärtern die beste Zeit erzielte . Im Stechen
über sieben erhöhte Hindernisse machte Anker dann aber vier
Fehler , während Jensen und Rheinlanderin den verkürzten
Kurs wiederum glatt bewältigten und dabei mir «ine Sekunde
Zeitunterschied hatten . Auf dem vierten Platz landete mit
Löwvnhevz (Stnbai , Frick) ein weiteres Pferd der OSAF, , die
mit ihrem guten Material hier sozusagen eine Klasse für sich
war,

Mannschastspreis des Führers si!r die SA.
Als zweites Hanptcreignis an diesem Tag « wurde ein

Mannschaftswettbewerb SA , gegen Miliz um den Ehrenpreis
des Führers entschieden . Mit 1Ö6U Fehlern gegen S35H. der
Milizreiter , die übrigens in ihren weißen Uniformen und
ihrer eleganten Reitweise einen hervorragenden Eindruck
machten , blieb die SA , überlegen siegreich. Die Leistungen
der sechs Reiter einer jeden Mannschaft wurden zusammen¬
gerechnet . Die SA .-Reiter waren aus dem schwierigen Kurs,
der sogar 2ö zu bewertende Sprünge auswies , ziemlich gleich¬
wertig , nur Oberscharführer Spieß war durch einen Sturz
aus eine ungewöhnlich hohe Fehlerzahl gekommen . Mit seiner
gebrochenen Hand vollbrachte er auch mit diesem Ritt wieder
eine Energieleistnng , die über jedes Lob erhaben ist . Die
Italiener stellten dasür in Oblt , Coccia aus Lohcngrin mit
nur vier Fehlern den besten Einzelreiter , Lt , Mangilli ritt
auf Flavia sogar fehlerlos , er hatte aber den Graben von
der falschen Seite genommen und mußte so ausschreibungs-
gsinäß mit der höchsten Fehlerzahl plus SO belastet werden.

Den Abschluss bildete das Kameradschastsspringcn , bei dem
die Reiter ihre Pferde austauschten . Domino , mit dem Ober¬
scharführer Spieß zuvor gestürzt war , wurde hier von Oblt,
Pogliaga -Jtalien in 01 Sekunden zum Siege gesteuert , nur
um zwei bzw, sechs Sekunden langsamer waren Aldv unter
Lt, Sinistrario und Flavia mit Schars , Günther , während
der von Obcrstlt , Keckler gerittene Vollblüter Gletscher einmal
verweigerte . Die italienischen Reiter , die am Vortage schon
die Geländestafsel durch Oblt , Pogliaga gewonnen hatten,
konnten somit zwei der drei von ihnen bcstrittenen Wett¬
bewerbe an sich bringen.

Riesenstafsel über 1v0X1VO-M«ter -SindcrniI
So recht nach dem Geschmack der Zuschauer war die große

lOOXIOV-Meter -Hindernisstafsel , die , reich an Zwischenfällen,
Wechsel in der Führung und verwegenen Stürzen , die Ge¬
müter in höchste Wallung brachte . In drei Dovlünsen wur¬
den aus 1700 Läufern die sechs besten Mannschaften sür den
Endlaus ermittelt , den Bayrische Ostmark (27 :47). Franken
(27:55), Hochland (28:00), Südlvest (28:21) und Westfalen
(28:22) bcstreiten werden.

Wieder Hessen-Sieg im Nachrichtenkamps
Ganz unerwartet kam der Schlnßevfolg des Vorjahrssiegers

im Kampf der Nachrichten -SA . Sturm )>! 1/83 Kassel mit
1235 Punkten . Zwar hatten die Hessen in der Movseprüsnng
ganz überragend abgeschnitten , von dem mußten sie aber
während der ganzen übrigen Prüfung zehren.
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Siidwest gewinnt den Preis des Führers
Mitreißende Kampfszenen gab es beim Wehrmannfchaits-

kamp, , der Krone aller wehrsportlichen Wettbelverbe . 20
«türme in Stärke von 1:30, die besten der gesamten SA .,
kämpften hier erstmalig um den Wanderpreis des Führers.
In regelmässigen Abständen wurde zunächst der 20-Kilometer-
Ecpäckmarfch gestartet . 3 :20:00 Stunden war die Mindestzeit,
für die eS 400 Punkte gab , wenn niemand der Mannschaft
unterwegs ausgab . Höhepunkt aber bildet « der LöO-Mcter-
Hindernislans über die Wehrkampsbahn , die von den Män¬
nern noch einmal restlosen Einsatz und letztes Zusammen¬
reißen aller Kräfte verlangte , da hier ja Sekunden entscheiden
konnten . Dann solgte noch zur Ueberprüsung der Leistungs¬
fähigkeit nach derartigen Strapazen ein Sandgranaten -Ziel-
werfen und da ? Schießen aus Kopffallscheibcn.

Dieser Kampf hier um jede Sekunde , jede Handgranate
und jeden Treffer bildete den Höhepunkt der ganzen Reichs-
wettkämpfe und brachte eine Stimmung und Begeisterung
unter den Zuschauern , wie man sie von einem wehrsport¬
lichen Mannschaftswettbewerb einfach für unmöglich gehalten
Hütte, Herrliche Bilder echter Kameradschaft gab es zu Dutzen¬
den , wenn der Schwächste und Ermattetste unter dem Kricch-
hinderniS nicht mehr weiter zu kommen glaubte , ihm die
Kameraden unter den Arme packten und mit , ins Ziel schlepp¬
ten , Gerade aus den letzten Mann kam es ja an , denn seine
Zeit war für die ganze Mannschaft bestimmend . Und was
hier von den Männern geleistet wurde , war schlechthin sol¬
datisch!

Den Sieg errang die SN, -Trnppe Südwest , die damit gleich¬
zeitig den Beweis für eine hervorragende vormilitärische
Ausbildung ihrer Männer erbrachte . Mit 77,0 Sekunden be¬
nötigte sie für den LöO-Meter -Hindernislauf über die Wehr¬
kampfbahn die weitaus kürzeste Zeit , und auch mit je 13
Fehlern im öandgranatenzielwurf und Schießen auf Kops-
sallscheibe schnitt sie am besten ab.

Ergebnis : Wehrmannschaftskampf : 1, SA, -Gruppe Südwest
549,3 P, , 2. Sachsen bn,8 , 3, Knrpsalz 509,9, 4, Bayerische
Ostmark 495, S. Niederrhein 480,2, 6. Hansa 87,4, 7. Franlen
85,1, 8. Hochland 484,8.

Riederfnchseu stellt beste Radfahrftreife
Mit zu den schwersten wehrsportlichen Mannschastskämpsen

gehört auch die Radsahrstrcife , bei der . der Führer und die
acht Mann ebenfalls einem Sturm entnommen sein müssen.
Nach dem Kleinkaliber -Schießen am Freitag führte Südwest
vor Thüringen . Aus der 25-Kilometer -Geländefahrt , die wie¬
der mit natürlichen und künstlichen Hindernissen sowie eini¬
gen anzufahrenden Kontrollpunkten durchsetzt war , und bei
dem anschließenden Handgranatenzielwersen und Ballon-
Schießen änderte sich aber die Führung . Der Vorjahrssieger
Berlin -Brandenburg hatte mit 1:17 Stunden zwar die kür¬
zeste Zeit gefahren , machte aber beim Werfen und Schießen
insgesamt neun Fehler , So siel der Sieg an die SN, -Grnppe
Niedersachsen , die 1:28:43 gebrauchte , aber insgesamt nur
4 Fehlerpnnkte sür nicht getroffene Ballone oder verworsene
Handgranaten erhielt und mit 423,32 Punkten vor Berlin-
Brandenburg mit 308 Punkten gewann.

Hochstimmung im Schwimmstadion
Von keinem anderen Ereignis abgelenkt , zogen die Tau¬

fende von SA, -Münnern , die schon am frühen Sonntag-
morgen das Reichssportfeld überfüllten , zum Schwimmstadion.
Hier war kein Platz mehr frei , als die Schwimmer mit den
Endlänfen der Klasse X und dem Wassevballendspiel be¬
gannen Die Gruppe Berlin -Brandenburg stellte die ins¬
gesamt erfolgreichste Mannschaft , die in der Eesamtivevtnng
der Mannschafts -Wettbewerbe auf S8 Punkte vor Südwest
(71), Mitte (12-3), Hansa und Westfalen kam . Hervorragende
Zeiten schwammen die bekannten Könner in den Endlüiifen
der Klasse X, Ileberrafchend war hier die Niederlage von
Schwarz (Mitte ) durch den Westfalen Simvn , der eine Zehn-
telfeknnde schneller war.

Ergebnisse . 100 - Meter - Kraul:  1 . Langwitz -Südwest
1:02,2; L. Mendrczycki -Südwest 1:03,1; .3. Nramiesch -Schlesien
1:03,8; 4. Schubert -Schlesien 1:04,8; 5. Nppel -Knvpsalz 1:01,8;
0. Blaschke-Berlin 1:05,5, — 4 0 0 - M e t - r -K r a u l : 1. Bach-
mann -Wostfalen 5 :17,1; 2, Kienzle -Südwost 5;19,8; 3, Fischer-
Westfalen 5:23.6; 4. Liebcsch-Mitte 5:31,6; 5. Schrader -Mitte
5:32,2; 6. Schinidt -Südw , 5:32,4, — 1oo - Meter - Rückcn-
1, Simon -Westsalen 1:11,8; 2. Schwarz -Mitte 1:11,9; 3, Thür-
ner -Hochland 1:14,9; 4. Kavlicek-Berlin 1:17,7; 5. Böhm -Mitte
1:17,8; 6. Nirsus -'Westsalen 1:18, — 200 - Meter - Brust:
1. Minnich -Hcssen S:W,1; 2. schulte -Wsstsalen 2 :53,6; 3. KöhiU
Mitte 2:54,3; 4, Damine -Kuvpsalz 2 :55,8; 5. Schübert -Mitte
2:58; 6. Tietz-Schlesien 3:09.
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Ergebnis : 1. Hessen (1/83 Kassel) 1255 Punkte ; 2. Sachsen
(107 Leipzig ) 1242' /- -Pkt, ; 3. Südlvest (2/113 Fredburg ) 1211' /-
Pkt, ; 4. Hochland (1/Münchcn ) 1201' /- Pkt, ; 5, Bahr . Ostmqrk
1/16 Landshut ) 1160' /- Pkt, ; (6 Berlin -Brandenburg (1/1 Ber¬
lin ) 1158-/- Punkte , .

Ein Sieg der Reichssiihrerschule
Sinnfälliger Ausdruck der in der Reichssührevschulc ge¬

leisteten Arbeit ist der Sieg des ihr angehörenden Stnrm-
hauptführcrs Schmücker im SA, -Führerkampf der einen 3000-
Meter -Eeländelaus , Weitsprung , Handgranatenzielwurs , 100-
Meter -Schwimmen und Pistolenschießen umfaßt , Sturm¬
hauptführer Schmücker gewann den schwierigen Mehrkamps
mit der Platzziffer 36,5 vor Stnrmführer Papst (Sachsen ) 58,
Obertrus . Schulz (Franken ), 69 Trupps . Nllr -ich (Tudetenland)
81,5, Lstf . Schmaus (Bahr . Ostmark ) 05 und Ostf. Mann
(Hessen) 109,5.

Niedersachsen Wasscrballsjcgcr
Zum Wasserball -Endspiel traten Südlvest und Niedersachsen

an , Zinn erstell Male also war Niederrhein nicht in der Ent¬
scheidung. Die Niedcrfachsen waren mit fast der vollständigen
Meistermannschaft der Hannvvcrschen Wassersrcunde zur Stelle
und siegten mit 5:3 (1:1) Toren , Bis zur Hälfte konnten
die Süddeutschen dank ihrer schwimmerischcn llebcrlcgcnhcit
den Kampf offenhalten , dann aber machten sich doch die
zahlreichen Rennen bemerkbar , Sie wurden langsamer und
mußten sich 3:5 geschlagen geben.

Obersturmführer Philipp Fiinskampssicger
Der moderne Fünfkampf fand mit dem 4000-Mcter -Gelände-

lnuf im Grunewald mit Start und Ziel aus der Wehrkamps-

bahn seinen Abschluß, Obcrfturmf , Philipp ließ sich M diese«
letzten Uebung die Führung , die er schon zwei Tage inne¬
hatte , nicht mehr nehmen . Er beendete den Lauf als lO. und
wurde mit Platzziffer 22,5 Sieger vor Siurmmann Scvsrin-
Ostmark und SA, -Mann Wagner -Berlin . Schnellster Lauser
war Rottenführer Müller -Thüringen . In Klasse B erreichten
die Versolger von Oschs, Gainschnigg -Alpcnland keinen Füh¬
rungswechsel mehr , Gainschnigg siegte vor Oschas, Klaus-
Alpenland und Sturmbannführer Lübkcr -Hansa.

Ergebnisse:  Klaffe A: 1. Ostf. Philipp -Berlin Platzz,
22.5 (Schieben 1. Fechten 7,5, Reiten 1, Schwimmen 3 Ge-
ländclan , 10) ; 2, Stnrmm . Sevcrin -Ostmark Platzz , 27 (Schie¬
ßen 4, Fechten 3, Reiten 4, Schwimmen 2, Eetälidelaus 14);
3, SA .-Mann Wagner -Berlin 27,5 (Schießen 3, Fechten 7,5,
'Reiten 8, Schwimmen 1, Gelündelau : 8) ; 4, Rottenführer
Wvlselschncider -Hesscn Platzz , 28 (Schießen fl , Fechten 1, Rei¬
ten 5, Schwimmen 8, Geländelaul 3) ; 5. Sthf . 4chicffen-Ost-
land Platzz , 37,5 (Schießen 9, Fechten 12,5, Reiten 2, Schwim¬
men 10. Gcländelaus 4) ; 6. Stuf . Bliime -Nicderrhcin Platzz 30
(Schießen 6, Fechten 10, Reiten 6, Schwimmen 12, Eelande-
laus 5).

Klasse B : 1. Oschaf. Eainschnigg -Alpenland Platzz , 1S
(Schießen 1, Fechten 4, Reiten 1, Schwimmen 3, Eelande-
lauf 3) ; 2, Oschas, Klaus -Alpenland Platzz. 15 (Schießen 5,
Fechten 4, Reiten 3, Schwimmen 2, Geländelaus 1) ; 3, Stubas,
Lübiker-Hansa Platzz , 17 (Schießen 2, Fechten 1. Reiten 4,
Schwimmen 5, Geländelauf 5) und Stuf . Meßtcrn -Hanfa
Platzz , 17 (Schießen 3, Fechten 1, Reiten 2, Schwimmen 6,
Geländelauf 2) ; ü. Otrf . Lenz-Hessen Platzz . 18; 6. Ltrf . Mock-
Nicdervhein Platzz . 26.

Rudolf Heß im M^mpia -Stadion
In vollen Akkorden klang das Fest des Wehrkampses aus . Ueber 10 600 SA .-Männcr haben gekämpst und in Ihrem

Kamps sür die Idee des Wehrsportes gesiegt. Aus allen Kampsbahncn , ganz gleich, ob draußen in Wanns -e. in der
Versuchsanstalt für Haiidscuerwasscn , aus den vielen Neben Plätzen des Reichssportscldcs , aus der Wchrkampsbayn oder
im Olympiastadion , überall erlebte man die gleichen herrlichen Kampsbildcr von unerhörter Einsatzsreudigkclt und stma-
tischem Willen zum Sieg . Tiefe gewaltige Heerschau des Sports , bei der die Leistung des einzelnen nur so weit wertvoll
war , als sie cinsatzsiihig für die Mannschaft wurde , hat in ihrer ganzen Anlage Sinn und Ziel der Wehrerziehung gezeigt,
wie sie von der SA . in einer wirklich kaum sür möglich gehaltenen Breitenwirkung freiwillig geleistet wurde.

Nach dem eigentlichen Höhepunkt , der mit den wehrsport¬
lichen Maiinschastskämpsen im Grunewald erreicht worden
war , fand am Sonntagnachinittag die Abschlußveranstaltung
der 3. ReichSwcttkämpse der SA . statt . Rund 50 000 Menschen,
unter ihnen der Stellvertreter des FiihrerS , Neichsministcr
Rudols Hetz, viele hohe Offiziere aller Wchrmachtsteile , die
Offiziere der faschistischen Miliz » nd Stabschef Lntze an der
Spitze sämtlicher SA, -Führer erlebten bei leicht sonnigem,
aber angenehm windigem Wetter noch einmal packende Kamps-
fzenen in den letzten Entscheidungen des Tages.

Hindernisrennen als Austakt
Die SO-mal -em«-l)a>lbc.-R>nnde -Hinderursstassel wen so recht

dazu angetan , die Massen in Stimmung zu bringen . Bis
znr Halste der Strecke lagen die Mannschaften noch dicht bei¬
sammen , ehe Hochland durch den Einsah überlegener Läufer
mit einwandfrei besserer Hindernistechnik den entscheidenden
Vorsprnng errang . Im 400-Meter -Hindernis -Lans erreichte
der Sieger , Obertrupps , Lang , Franken , mit 70,6 eine her¬
vorragend gut « Zeit , wenn man bedenkt, daß die Strecke
erstens etwas mehr als . 400 Meter beträgt und außerdem
Wassergraben , eine Wand , ein Holzstoß , eine Hürde und
ein Kriechhindernis Zu überwinden sind. Auch in Klaffe 8
war der Erfolg des Siögers Otrs , Wiesse, Niedersachsen (72,4)
überlegen.

Der 400-Meter -Lanf wurde natürlich zu einer leichten Deute
von Stnrmmann Harbig (Mitte ), der sich nicht auszugeben
bvanchte , um in 40,2 Sekunden vor SA .-Mann Schumacher,
Niederrhein (50), zu gewinnen . Ueber 1VO Meter hatte nach
einem Fehlstart Hornberger (Knrpsalz ) schon bei 50 Meter
einen klaren Vorsprnng . Sein Sieg in 10,7 Sek. war sicher,
und der Zlveite , Bogelfand , Niederrhein , begnügte sich,
seinen beim Start errungenen Vorteil bis ins Ziel zäh gegen
den auskommenden Bönnecke, Berlin (10,8), zu verteidigen.
Ganz überragend sind die 100-Meter -Zeiten in der Klasse O,
wo die über 40 Jahre alten Hamburger Rath und Reinhardt
und der Berliner Senstlebcn das End« unter sich ausmachten.
Ihr « Zeiten — 11,8, 11,8, 11,9 — waren so gift wie die der
Klasse L (über 32 Jahre ), wo Hellmann (Westfalen ) in 11,8
gewann . Hier liefen die ersten süns Mann unter 12 Sekunden.
In der Pause des Sandball -Endspiels holte sich Stnrmsührer
Stock (Berlin ) das Speerwerfen mit 69,30 Meter , eine Weite,
die er in diesem Jahre Roch ni 'chk erzielt hatte , vor Trupps.
Busse, Berlin (67,10), und Trupps , Friesner , Westmark , mit
71,69 Meter das öandgranaten -Weitwersen, ' in dem fünf
Mann über 70 Meter Marsen , Das Hammerwerscn wurde
eine sichere Beute von Scharführer Hein , Hansa , mit 55,03 m
vor SA .-Mann Zanke , Berlin , mit 51,50 Meter.

Rordseereiter siegen im Reiterkampf
Der Reitcr -Wehrmannschastskampf , in dem die Männer der

verschiedenen Reitcrstandartcn wirklich aus Herz und Nieren
geprüft wurden , wurde mit einem über 49 Kilometer führen¬
den Streckenritt bei Nacht abgeschlossen. Nach der Karte mutz¬
ten drei Kontrollpunkte gesucht werden . Für den gesamten
Ritt standen Osil Stunden zur Verfügung , Mit Ausnahme der
Ostmark -Mannschaft , die 16 Fehlcrpunktc erhielt , erledigten
sämtliche übrigen gestarteten Mannschaften ihre Ausgabe
glatt . Die Gruppe Nordsee mit den Reitern der Neitcrstan-
darte 63 Oldenburg trug den Sieg davon und eroberte den
zum ersten Male in diesem Wettbewerb vergebenen Wander¬

preis des Führers . Die Mannschaft der Gruppe Niederrhein
behauptete sich knapp vor dem Vorjahrssiegcr Knrpsalz , Pom¬
mern , Nordmark und Franken aus dem zweiten Platz.

Zweiter Gruppcnsieg von Südwest
Nach dem Preis des Führers sür den Erfolg im Wehr-

mannschastskamps errangen die Männer der Gruppe Südwest
im Mannschastssünskamps einen ' weiteren wertvollen Sieg,
Dieser Wchrwcttbcwerb wurde mit Gandgranatenwcitwersen
und der 9mal -50-Meter -Schwimmstassel abgeschlossen,

Gesamtergebnis : 1, Südweft 530,9 Punkte ; 2. Berlin -Bran¬
denburg 507,5; 3. Thüringen 490,9; 4, Knrpsalz 475,3; 5,
Alpenland 475,0; 6. Nordmark 451,6 Punkte.

Die Schlußrundenkämpfe der Roxer
Im vollbesetzten Kuppclsaal im Hans des deutschen Sports

erlebten 3000 Zuschauer , unter ihnen die Offiziere der faschi¬
stischen Miliz , die Endrundenkämpse des Boxturniers , dessen
schwere Vorkämpse nachhaltiM Spuren bei den Kämpscrn
zurückgelassen und ihnen viel von ihrer Frische ge¬
nommen hatten . Dennoch wurde in allen Begegnungen hart
gekämpst . Die technisch beste Leistung boten Obermauer und
Runge , Vorn Fliegengewicht auswärts gab es folgende Schluß¬
runden : Obermauer (Niederrhein ) Ko,-Sieger über Schubert
(Niedersachsen) in der 2. Runde durch Ausgabe ; Schiller (Ber-
M » MMIMMIMM » MMI » » » IIMMIMIMIMIMIMIttMMIMIMIMMI » MI » MI

9k-

ttmimimlmlmliiimmlmliimimiiiillmiiliiiliiiriiiiiiriiiiiilliiimmmirmlmmi

Earacciola siegt auf dem Nürburgring
Des Luropameisters ö. Sieg im 12. Sroßen preis — INüiier sfluto-Union ) Zweiter vor pietsch

Dieser 12. Grotze Preis von Deutschland , der am Sonntag auf 22 Nürbnrgriiig -Rundczl ausgctragcn wurde , war eines
der an Ueberraschungen reichsten Renne » um die wertvolle Trophäe . Zum sechste» Male trug sich Europameister Rudolf
Caracciola (Mercedes -Benz ) in die Si -gerliste ein . Den zweiten Platz belegte der Sieger von Reims Hermann Müller aus
Auto -Nnion , und mit dem Schwarzwäldcr Paul Pietsch belegte ein Deutscher auch den dritten Platz.

Mit zwei Runden Abstand folgte der Franzose Dreysns 1. ReÄi«: Cavacciola (MB, ), v, Brauchitsch ((MB, ), .Hermann
aus Delahays vor Tazio Nnvolari auf Auto -Union , der durch
Aufgabe drei Randen zurückgefallen war , Raph , Mazand und
der Pirmasenser Joa mit dem 1,5-Liter -Maserati bildeten den
Schluß , In der wilden Jagd schieden drei Anto -Union und
drei Mercedes -Benz durch vorzeitige Aufgabe aus der Wer¬
tung aus , ebenso zwei Maserati und der einzige Alfa Romeo.

Hnnderttauscnde jodelten Caracciola äcff der letzten Runde
und am Zielplatz zu , als Korpssührer Hühnlein ihm als
Sieger,den Ehrenpreis des Führers überreichte . Mit einem
Durchschnitt , der weit hinter dem der letzten Jahre zurück¬
geblieben war , hatte der Europameister die 506 Kilometer
gefahren : 121 Stdkm , Die in den ersten Zwischenrunden sich
ereignenden Awischensälle hatten zu vorsichtigem Fahren ge¬
zwungen . s

Kampf der Siebzehn

Nach der feierlichen Maggowhissung , zu der KorpSführcr
Hühnlein den Befehl gab , wurden die 17 Rennwagen gestar¬
tet , die folgende Startreiheiffolg « hatten:

>cii^

Woche des „Rraunen Randes " eröffnet
Deutscher flipenpreis mit vielen Zroischensälien

Die Ervßc Internationale Rennwoche des „Braunen Ban¬
des" in München nahm am Sonntag einen sehr verspre-
chenden Anfang . Bereits am Eröffnungstage , der schließlich
doch noch von schönem Wetter begünstigt war , waren säst
sämtliche Ausländer zur Stelle . Der Besuch siel ausgezeichnet
aus . Zwei grotze Ereignisse standen an diesem Tage aus dem
Programm : Der Preis der deutschen Buchmacher im Werte
von 25 000 Mark über 2000 Meter und der Deutsche Alpen-
Prcis über 7000 Bieter , der mit seiner Dotierung von 50 000
Mark unser wertvollstes Hindernisrennen ist. Der im Derby
so knapp gegen Wehr Dich nnteelcgene Sonnenorden war
im Preis der deutschen Buchmacher keinen Augenblick in Ge¬
fahr , Schon vor Einbiegen in die Gerade zog er in Front und
gewann überlegen mit drei Längen gegen Wunderhorn.

Reich an Zwischensällen war der Alpenpreis , in dem nur
drei von 13 gestarteten Pserdcn das Ziel erreichten . Mit dem
Siege « Melnitz unter I , Hochstein gewann schließlich einer
der Favoriten und zwar verdient . Er machte sich an der Spitze
sein Rennen selbst und überwand die vielen Klippen der
schweren Bahn , an denen so manch erprobter Steepler schei¬
terte . Der aus Irland eingesührte Tootish versuchte im
Schlußbogcn noch einmal anzugreifen : Melnitz hatte aber
die größeren Reserven und gewann leicht mit vier Längen.
Stahlhelm waren auf dem Nachhausewege einige Fehler unter¬
laufen , und so reichte es für ihn als letztem „Ileberlebenden"
nur noch zum dritten Platz , 23 klobige Hindernisse wies der
7006 Meter lange Kurs aus , am gesürchtetsten der „Kärls-

horster ", der große Wassergraben und der Baumstammsprnng,
an dem in diesem Jahre gleich vier Pferde — Salam , Gin-
crustä , Heldensanst und Royal Pantalion — in einen Massen¬
sturz verwickelt wurden . Während hier noch alles glimpflich
abging , hatte der vor den Tribünen gestürzte Le Rcx die
Schulter gebrochen und mußte getötet werden , Iambus war
schon am zweiten Sprung gescheitert und auch der Halbblüter
Capo kam nicht über die Bahn , Eine nur untergeordnete
Rolle spielten die beiden restlichen Ausländer . Der Italiener
Enblio und der Franzose Hobal Sonr , die ebenso wie Mattia-
cnm schließlich aussichtslos angehalten wurden.

Mlinchen-Nieni, 23, Juli (Eig, Drahtbericht), 1, Nennen: I , G,
Eidenschinkund Dr. A, Fischers Adclgnnde (I . EM ) ; L, Viterolf;
3, Lnggedor, Tot, 14, Pl , 12, 25. Einlauf 80:10, — 2. Rennen: 1,
HeeresReit- und Fahrschule? Fix sLt, o, Plessen) ; 2, Flaminia : 3,
Lhristosen: 4, Donrique, Tot, 28, Pl , 13, 14, 36, 17, Einlans 116:16,
— 3, Rennen: 1, P , Mülhens' Sonnenorden (I , Rastenbergsr) ; 2,
Wunderhorn; 3, Perosi, Tot, 16, Pl , 11, 12, 14, Einjaus 48:16, —
4, Rennen: 1. Erst, Erlenhofs, Scorel (A, Schlacsle) : 2, Lampe;
3, Amaranthus ; 4, Palastherold, Tot, 67, Pl , 18, 18, 15, 19, Ein-

,lans 422:10, — 5, Rennen: Deutscher Alpenpreis, Internationales
^Jagdrennen , Ehrenpreis und 56 606 Mk,, 7600 Meter : 1, Hptm, P,

Musys Melnitz (I , H- chst-In) : 2, Tootish; 3, Stahlhelm, Tot, 53, Pl,
24, 26, 15, Einlauf 1148:10, Gefallen und ausgebrochen: Eincrusta,
Noyal Pantalion , Heldensanst, Hobal Sonr , Jambus , Eubbio. Le Rex.
Saiam , Mattiacum, Lapo, — 8, Rennen: 1, F, W. Michaels'
Tintoretto (A, Ostermann): 2, Picrthaler ; 3, Pont Leois, Tot, 82,
Pl , 33, l8, 39, Einlaus 614:10, — 7, Nennen: 1, Obeistlt, E, v,
Metzsch's Fidalgo sFrl, R, o, Schmidt-Pauli ) ; 2, Baldur : 3, Neander-
tal ; 4. Truchsetz, Tot, 59, Pl . 19, 70, 22, 18. —8, Rennen: Trabfahren,

1, Reihe : CEccivla (MB, ), v
Lang (AiW,),

2, Reihe : Brenbvl (MB, ), Müller (Awto-Ilnion ).
3, Reili«: Vietsch (Maserati ), « duck (Ando-Nnivn ), Nnvvlnri

(Alfto -Nnion ),
4, Reihe : Sasse (Auto -Nnion ), Meier (Auto -Nnion ).
5, Reihe : Sommer (Also Romeo), Dreyfus (TÄahaye ), Dillo-

resi (Maserati ),
6, Reih«: Raph (Telcchayc), Joa (Maserati ),
7, Reihe : Mandirola (Maserati ), Mazand (Delähaye ),

Es fehlten der sichrer verletzt in Mbi liegende Schwei¬
zer Hng und der Stuttgarter Dipper.

Pausenlose Zwischensällc
Ban Bvanchidsch schoß vor Stuck und Lang in die Süd-

kehre, in der sich Lang mit blitzschnellem Vorstoß die Spitze
evkümpste, und vor v, Branchitsch , Müller , Pietsch, Earacciöla,
Nnvolari , Stuck , Haffe, Vrendel und Meier mit 121,7 Sldchm.
als Erster die Sdartrnndc beendete.

Nach der zweiten Runde muhten Lang und von Vrau-
chitsch an die Boxen ; als 10, und 9, nahmen sie den Kamps
wieder aus . Noch eine Runde , und Lang stieg mit Motor¬
schaden endgültig aus . Das gleiche Schicksal ereilte Stuck
und den Franzosen Sommer , Der Nnto -llnion -Fahrer hatte
Maschinenschaden erlitten , und so setzte sich Stuck aus das
Heck des Alsa -Romeo , der auch nur noch dahinschlich und
ließ sich von Sommer zu den Boren fahren , Meier war nach
einem Aufenthalt weit zurückgefallen . Fast von Runde zu
Runde änderten sich die Plätze , In Führung lag Pietsch mit
dem Maserati , Als der Motor unrein zu arbeiten anfing,
übernahm Nnvolari die Spitze . Er verlor am Ersatztcillager
säst zwei Minuten , und nun erschien E.aracciola als Erster
vor Müller und Hasse, die sich in der Verfolgung ablösten,

Vrendel fuhr in den Graben
Weitere Opfer forderte der Kamps der hochgezüchteten Ma¬

schinen, Brendel wollte , zeigen , was er kann . Er fuhr mit
130,6 Stdkm , die schnellste Runde , landete in der nächsten
aber im Graben , sehr zum Acrgcr von Lang , der seinen
Wagen übernehmen sollte. Eine Untersuchung an Äran-
chitschs Mercedes -Benz veranlaßte Ncnnleiter Neubauer , ihn
nicht mehr aus die Strecke zu schicken, Caracciola allein trug
die Hoffnungen der llntertürkheimcr . Villoresi erschien
nach der 8. Runde ohne öcckverkleidung — die Folge eines
Schwenkers — uiid gab aus . Das Rennen war erstaunlich
langsam , 119 Stdkm , wurden sür den Spitzenreiter Caracciola
berechnet,

„Gras Zeppelin " über dem Ring
Kurz nach 12 llhr ein Dröhnen in der Lust ; die Hundert-

tausende winken dem Lustriescn Grüße zu. Aus den Laut¬
sprechern wurden Bcgrüßnngsworte aus der Führergondel
übertragen . In wenigen hundert Metern Höhe schwebte „Gras
Zeppelin " über den Ring hinweg , den er sechsmal über¬
rundete und dann im Wolkendunft verschwand.

Dia Entscheidung lag nur noch zwischen Caracciola , Haffe
und Müller , Nnvolari hatte bereits drei Minuten gegen sie
eingebüßt . Eine unerwartete Wendung brachte die 10, Runde,
Caracciola und Müller fuhren gemeinsam zum Reifenwech¬
sel vor , so daß Hasse an die erst« Stelle rückte. Da Müller

schneller abgefertigt wurde , lagen plötzlich zwei Auto -Union
vor dem Europameister , Als aus der dichten Wolkendecke die
ersten Regentropfen sielen , ereilte Hasse und Meier das Ge¬
schick. Beide fuhren auf der glatten Strecke in den Graben
und schieden unverletzt aus , da sie die Wagen nicht mehr
allein auf die Strecke brachten , Caracciola als typischer Regen-
sahrer schob sich an Müller vorbei und hatte bald eine halbe
Minute Vorsprnng , Nnvolari , an dritter Stelle liegend , schob
sich immer näher an Müller heran . Noch acht Wagen waren
im Rennen , denn auch der Schweizer Mandirola war aus-
gcstiegen.

Vergebens wehrte sich Pietsch gegen die Uebcrrundwng durch
die ököpftgc Spitzengruppe Caracciola , Müller und Nnvolari.

Klarheit erst zwei Runden vor Schluß
Schon waren 13 Runden zurückgelegt , 400 von 500 Kilo-

meter gefahren , und noch gab es keine Gewißheit über den
Aus 'gang , 245 Säknnden Vorsprnng hatte Caracciola , nach dem
Tanken ging er mit 13 Sekunden Vorsprnng vor Müller
wieder ins Rennen , Nach der IS, Runde mit qualmendem
Motor vor dem Ersatztcillager ankommend , mußte Nnvolari
anssteigen , konnte aber in der Wertung noch berücksichtigt
werden . Erst zwei Runden vor Schluß war die Lage geklärt,
Müller , der sich an die Verfolgung von Caracciola Anmacht
hatte , mußte nochmals tanken . Dabei wuchs der Varsprung
des Mercedes -Benz auf 4» Sekunden an . Sicher steuerte
Caracciola dem Siege entgegen und holte sich die beste Wer¬
tung in diesem Rennen sür die Teutsche und Eurvpameister-
schast heraus , nachdem er die SO, Runde mit 13l,5 Stdkm , als
die tagesschnellste gefahren hatte.

Der Führer des deutschen Kraftsahrsports Korpssührer
Hühnlein war der erste, der unseren Altmeister mit herzlichen
Worten beglückwünschte lind ihn mit dem riesigen Lorbeer¬
kranz auszeichnete , Sinter S , Müller . P , Pietsch und dem
Franzosen Drcysus belegte Nnvolari noch den 5, Platz , da
er , wie die nachfolgenden , zwar drei Runden Rückstand , ihnen
gegenüber aber die bessere Zeit auswies.

Das Ergebnis : Großer Preis von Deutschland (22 Runden
gleich 501,8 Kilometer ) : 1. NSKK .-Stassclsührcr Rudols
Carncciota -Teutschl . (M .-B.) 4:08:41,4 Sid . gleich 121 Stdkm .;
2, NTKK .-Truppsührcr Hermann Müller -Deutschland (Auto
Union ) 4:00:30,3 gleich 120,6 Stdkm, ; I Runde zurück ; 3.
Paul Pictsch-Teutschland (Maserati ) 4:t2 :06,8; 2 Runden
zurück ; 4, Rene Drcysns -Frnnkrcich (Delahaye ) 4:20:16,2;
3 Runden zurück : 5, Tazio Nuvolnri -Jtalicn 3:30:56,4; 6
Rnph -Frankrcich (Delahaye ) 4:11:43; 7. Mazand -Frankreich
(Delahaye ) 4:11:44; 8. NSKK .-Mann Joa -Dcntschland (Mase-
rati ) 4:14:33,2.

Berichtigung der 0DS.
Die Oberste Nationale Sportbehörde für die deutsche Kraft¬

fahrt gibt folgende Berichtigung des Endergebnisses vorn
Großen Preis von Deutschland:

Nnvolari scheidet aus der offiziellen Wertung aus , da er
nicht durchgefahrcn ist. Das Ergebnis lautet von der 5, Stelle
ab : 5, Raph ; 6, Mazand ; 7. Joa.

Der Stand der Meisterschaft
Der Große Preis von Deutschland wurde nach dem Großen

Preis von Belgien und Frankreich als dritter Lauf zur
Europameisterschaft der Rennwagen bewertet , die Rudolf
Caracciola (Mercedes -Benz ) zu verteidigen hat . Der jetzige
«tand lautet : 1. Müller (Auto -Union ) 8 Punkte ; 2 Lana
(Mercedes -Benz) und Meier (Anto -Union ) je 13 Punkte-
T Caracciola (Mercedes -Benz ), von Branchitsch (Mercedes-
Benz ), Hass« (Auto -Union ), Nnvolari (Anto -Union ) und
sommer , Frankreich (Alsa Romeo) je 15 Punkte , — Deutsche
straßenmeisterschast sür Rennwagen : 1. Caracciola 6 Punkte
2. Lang 5 P „ 3, Müller 2 P, , 4, Pietsch (Maserati ) 1 Punkt .'
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lin ) Punktsieger über Zauber (Mitte ) ; Graas (Berlin ) Punkt¬
sieger über Wilczek (Tvnau ) ; Nürnberg (Berlin ) Punktsieger
über Biciner (Nicdcrrlstin ) ; Distclrath Punktsieger über Kett-
ler (Kurpsalz ) ; Pries ; (Westsalen ) Punktsieger über Wego
(Niederrhein ) ; Terschüren (Niederrhein ) siegt durch Disquali¬
fikation von Krummer (Niederrhein ) wegen Tiefschlages in
der 2. Runde ; Runge (Niederrhein ) Ko .-Sieger über Rosen¬
kranz (Niederrhein ) nach der 2. Runde durch Ausgab «.

Harbig gewann die 4X400 -Meter -Ttassel
Die 4X 400-Mcter ->St <>sf«l tvar das Rennen eines Mannes.

Harbig holte sür die Sachsen als letzter Mann gegen Berlin
10 Meter Rückstand aus und überspurtete den Berliner Schluß¬
mann noch um 12 Nieter . So kam die gute Zeit von Sachsen
mit 3:21,g Min . vor Berlin -Brandenburg (3:24,3) und Hessen
(3 :25,3) zustande . Aber nicht weniger gut ist die Stasselzeit
von 41,9 Sek ., mit der die Berliner über 4X100 Meter vor
Sachsen siegten , bei denen auch diesmal Harbig einen guten
Anteil am Erfolg hatte.

Gruppe Donau im Handball
Einen verdienten Erfolg trug die Gruppe Donau im Hand¬

ball -Endspiel über Berlin -Brandenburg mit 7:0 (3:3) Toren
davon . Wenn auch die Ostmärker nicht so «insatzsreudig und
mannschaftlich spielten wie die Berliner , so ließen sie doch
in gefährlichen Augenblicken größere Klasse und Erfahrung
erkennen.

Der 3000-Meter -Hindernislauf wurde zu einem sicheren
Ersolg von SA .-Mann Genadowski (Niederrhein ) in 9:47,5 Mi¬
nuten . Zwar waren in den Vorlaufen mehr Läufer unter
die 10-Minuten -Grenze gekommen , doch konnten nur Gena-
dowski im Endlaus noch schneller werden , so das; ihm Sturm¬
mann Unger (Sachsen ) als Zweiter in 10:00,4 und Schar¬
führer Erecelius (Westmark ) als Dritter in 10:01,8 keine Ge¬
fahr mehr werden konnten.

Die Langstreckler von Wittenberg holten für Mitte den
Sieg im 3000-Meter -Mannschastslans mit einer Durchschnitts¬
zeit von 9:01 vor Südwest (9 :12) und Kurpfalz (9:13).
Syring -Mitte lies mit 8:41,4 die beste Einzclzeit vor Schön-
rock-Mitte (8:4>1,6) und Stadler -Südwest mit 8:42,8.

Höhepunkt und Schluß
Bayrische Ostmark gewinnt Reichshindernisftafsel

Den spannendsten Wettbewerb des Tages bildet « die lOOmal
IVO-Metor -Reichs -Hindernisstassel . Hier standen keine Spezie¬
llsten im Kampse , sondern die breite Masse der unbekannten
SA .-Sportler . Spanische Reiter , Eskaladierwand und 1,50
Bieter hohe Holzstöße waren zn überwinden . Zum zweiten
Male an diesem Sonntag bewies die Gruppe Hochland ihren
hervorragenden Ausbildungsstand im Hindernislaufen . 50
Meter führt « sie rundenlang vor der sie zäh verfolgenden
Mannschast der Bayrischen Ostmark . Ein bitterer Sturz drei
Runden vor Schluß brachte die Hochländer um den Vor¬
sprung und Sieg . Die Bayrische Ostmark kam Meter um
Bieter aus und überspurtete in der letzten Runde ihren großen
Gegner . Nach großartigem Kamps siel damit der letzte Wett¬
bewerb der 3. Reichswcttkämpse der SA . in 26 :56,2 Min . an
die Bayrische Ostmark . Hochland in 27:01,6 und Berlin -Bran-
dcnburg in 27 :26,2 belegten die nächsten Plätze.

Ergebnisse bei den Reichswettkämpsen der SA.
100 Meter (Klasse äst 1. Hornberger -Kuvpfalz 10,7; 2.

BogÄsang -Niederrheiu 10,8 ; 3. Bönnecke -Berlin 10,8. Klasse L:
1. Hellmann -Weslfalen 11,8; 2. Weitels -Niederrhein 14,8.
Klasse 0 : 1. Rath -Hansa 11,8.

400 Meter:  1 . Havbig -Sachsen 49,2 ; S. Schumacher-
Niederrhein 50 ; 3. Eeiptert -Hessen 54.

400 -Meter - Hindernis lauf (Klasse äst 4. Otrf.
Lang -Franken 70,6 ; 2. SA .-Mann Schovis -Bevbin 71,1; 4.
Trf . Zeppelt -Sachsen 71,5 ; 4. SA .-Mann Wagner -Sachsen
71,7. Klasse S : 1. Otrs . Wieße -Niedersachsen 72,4 ; 2. Scharf.
Batke -Berlin 76,2.

Speerwerfen:  1 . Sturms . Stöck 69,30 Meter ; 2 Truf.
Büsse -Berlin 67,10 ; 3. Tturmm . Dahmann -Niederrhein 59,68.
öandgranateinveitwersen : 1. Truf . Friesner -Westmark 71,69;
2. Schars . Ruf -Hochland 71,09; 3. Rottenf . Bade -Südwest
70,80 ; 4. Schars . Möbius -Mitte 70,75. Hammerwerfen : 1.
Scharf . Sein -Hansa 55,03 ; 2. SA .-Mann Janke -Berlin 51,50;
3 SA .-Mann Jananfch -Donan 43,49.

4mal -100-Meter -Stassel : 1. Berlin -Brandenbnrg 41,9 ; 2.
Sachsen 42,4 (Iahn , Harbig , Darr , Lang ) ; 3. Niederrhein
42,9 ; 4. Niedcrsachsen 43,1 ; 5. Donau 43,7 ; 6. Südwest 43,8.

4mal -400-Meter -StasscI : 1. Sachsen 3 :21,9 ; 2. Berlin -Bran¬
denburg 3 :24,3 ; 3. Hessen 3 :25,3.

20mal -r/ »-Runde -Hindernisstafsel : 1. Hochland 8 :26,2 ; 2.
Schlesien 9:33,9 ; 3, Berlin -Brandenburg 9 :34,6 ; 4. Franken
9 :34,8 ; 5. Südwest 9:40,2 ; 6. Mitte . 9 :41,2.

3000-Ättir -Hindernislaus : 1. SA .-Mann Genadowski -Nieder-
rhcin 9:47,5 ; 2. Sturmm . Unger -Sachsen,10 :00,4 ; 3. Schars.
Crecelnis -Westmark 40:01,8. '

3000-Meter -MannschaftsIauf : Klasse A : 4. Mitte 9 :01 Min .;
2. Südwcst 9 :12; 3. Kurpfalz 9:13.

100maI -100-Meter -Reichs -HindernisstasseI : 1. Bayrische Ost-
mavk 26 :56,2 ; 2. Hochland 27:01,6 ; 3. Berlin -Brandenburg
27 :26,2 ; 4. Kurpsulz 27 :34,6 ; 5. Franken 27 :37,6 ; 6. Westsalen
27:40,2.

20maI -5«-Meter -Wehrmannschastsstassel : 1. Mitte 10:14,3;
2. Berlin -Brandenbnrg 10:17,3; 3. Südwest 10:18,3 ; 4. Knr-
pfalz 10:33,1 ; 5. Schlesien 10:35,2 ; 6. Westsalen 10:45,2.

Gesamtwcrtung der leichtathletischcn Mannschastskämpfe:
1. Berlin -Brandenbnrg Platzziffer 53; 2. Niederrhein 63; 3.
Südwest 88; 4. Kurpsalz 109; 5. Westfalen 125; 6. Nieder-
sachsen 129.

Zweiter Sieg Dietrichs im Italienslug
'Die überragende Stellung , die der deutsche LustsPort in der

Welt einnimmt , wurde durch einen neuen großen Ersolg im
Jtalien -Rundslug erhärtet . Aus dem achttägigen Wettbewerb
mit überaus vielseitigen Prüfungen ging Diplom -Ingenieur
Dietrich (Luftwasse ), der Gewinner des Vorjahres , aus einer
Messerschmitt -„Taifun " mit Hirth -Motor abermals als Sie¬
ger hervor . Den zweiten Platz belegte der Italiener Parodi
auf Sai 7 mit süns Sekunden Abstand . Flieger -Stabs-
ingenieur Kollych und NSFK .-Oberstnrmsührer Mayer wur¬
den mit einer Messorschmitt -, .Taifun " mit Argus -Motoren
Dritter und Vierter , so daß Deutschland unter den ersten
vier dreimal vertreten war . Leutnant Riechers von der Luft¬
waffe belegte aus Arado den neunten Platz.

weihe einer Lhrenhalle des BSZK.
In einer Weihestundc am Eröffnungstag des 20. Rhön-

Segelslugwettbewerbs aus der Wasserkuppe übernahm Korps¬
führer General der Flieger Christians «» vom NSFK -Gruppen¬
führer von Eschweg«, die im Mittelbau des Lilienthal -Hauses
der Rcichssegelslugschule Wasserkuppe errichtete Ehrenhalle des
NT .-Fliogerkorps.

Deutsche internationale TennismeisterschaftenI
Der Abschluß : kjenkel zum zweiten Male Deutscher Meister

Mit gut 5000 Zuschauern wurde der letzte Tag der inter¬
nationalen Teuuismeisterschastcn von Deutschland am Rothen-
bauni zu einen : großen Publiknmsersolg , dem leider der sport¬
liche nicht entsprach . Am Vormittag wurden noch die letzten
Ausscheidungen für das Endspiel im gemischten Doppel vor¬
genommen . Und zwar kamen Iran Müllcr -Hein/Dr . Dessart
über Frl . Ullstein/Göpsert 6 :4 6:3 in die Schlußrunde . In
der Vorschlußrunde besiegten Jarvis/Nnderson Schumann/
Koch mit 6:0, 6:4 und Wheeler/Smith gewannen gegen
Müller -Hein/Tcssart 6 :2, 6 :3.

Vor wenigen Zuschauern wurde da-rm auch bereits am Vor¬
mittag das Endspiel im Fraueneinzel erledigt , das Frau
Sperling mit 6 :0, 6 :1 gegen die Jugoslawin Kovac gewann,
womit Frau -Sperling zum sechsten Male die Deutsche Mei¬
sterschaft errang . Wie das Ergebnis besagt , war die Siegerin
so überlegen , daß es zu einem völlig einseitigen Spiel kam,
das die Zuschauer keinen Augenblick zu fesseln vermochte . Au:
Nachmittag füllte sich der große Medenplatz mehr und mehr,
wo zunächst das Endspiel im Männerdvppel zwischen Henkel/
Menzel und den Amerikanern Smith/Anderson ausgetragen
wurde . Die Teutschen siegten in überlegenem Stil 6 :1, 7:5,
6 :4. Lediglich im ziveiten Satz stand der Sieg einen Augen¬
blick in Frage , sonst aber hetzerischste unser Spitzenpaar
immer die Lage.

Die Endrunde im Frauendoppel war eine recht langweilige
Angelegenheit . Frau Sperling feierte mit Frau Schneider -Pcitz
als Partnerin mit 6:3, 6:4 den zweiten Ersolg über das hol¬
ländisch -deutsche Paar Frl . Eonquerque/Ullstein . Es war ein

typisches Frauendoppel mit Grundlinienspiel und spärlichen
Netzattacken . Die maschinelle Sicherheit des Siegerpaares gab.
den Ausschlag . Frl . Couquerqne/Ullstein waren durch ihren
6:1-7:5-Sieg über Frau Müller -Hein/Walter : n d:e Schluß¬
runde gekommen . „ - -m-

Mit großer Spannung sah man dem Endspiel :m Manner-
einzel entgegen , in dem sich die fraglos besten Spieler de»
Tnrniers . .Senner .Henkel und Roderich Menzel , gegenüber¬
standen . Leider wurde der Kampf zn einer ziemlichen Enttau-
>chung, denn von der Mitte des zweiten Satzes ab war Menzel
mit seinen Kräften am Ende und mußte dem Zungen Heükct
einen mühelosen und zahlenmäßig niederschmetternden Sieg
von 4:6, 6 :3, 6:0, 6:1 überlassen . Als im zwecken Latz das
sehr umstrittene 7. Spiel an Henkel gegangen war , gab
Menzel den Kamps auf , und von jetzt ab sah man nur noch
einen Mann aus dem Platz : Henkel. Menzel lies ,äst gar
nicht mehr , versuchte zwar noch einmal , zu Punkten zu kom¬
men , aber mühelos überspielte ihn Henkel , der auch vertnent
gewann.

Das Endspiel im gemischten Doppel gewannen die Ameri-
kaner Wheeler -Smith durch einen 6 :3-, 7:5-Sieg über Frl.
Jarvis -Anderson . Die Amerikaner — insbesondere Smith —
waren eindeutig besser und entschieden das Spiel verdient zu
ihren Gunsten . Das Spiel war vielleicht das interessanteste
und am meisten befriedigende . Es gab typisch englisches Dop¬
pel , in dem die Frauen wacker mithielten und energisch wie
die Männer spielten . Die größere Fertigkeit von Smith war
in erster Linie für das Endspiel des amerikanischen Paares
ausschlaggebend.

Tleuer Zrauen - Hürdenweltrekord
Beim leichtathletischen Frauensportfest in der Schkageter-

Kampsbahn in Garmisch -Partcnlirche » stellte die italienische
Meisterin Claudia Testoni im 80-Meter -Hiirdenlaus mit 11,3
Sekunden einen neuen Weltrekord aus.

Bremer Eeichtachletik -krfolge
Der RE . „Schwalbe "-Hannover veranstaltete am Sonntag

sein Jnbilänms -Sportsest . An den leichtathletischen Wettbe¬
werben nahmen auch einige Bremer mit guten Erfolgen teil.
So konnte Danne -Werder den Weitsprung mit 6.50 und das
Diskuswerfen mit 37.73 Meter gewinnen . Im Kugelstoßen
belegte er außerdem noch den zweiten Platz . Daune hatte
vorher schon den 100-Meter -Lanf in der guten Zeit von elf
Sekunden gewonnen . Falk -Werder -Bremen wurde Zweiter
im 800-Meter -Laus , den der erst 19jährige Armine Schmidt
gewann . Der nur wenig trainierte Ganmcister Mucke konnte
nur den dritten Platz belegen . In der 4mal -100-Meter -Stafsel
hatte Werder -Bremen großes Pech . Die beiden ersten Läufer
hatten einen klaren Vorsprung herausgeholt , als der Stab
fallen gelassen wurde , was den sicheren Sieg kostete.

Baldene ^see-flchter gewann in Mainz
Groß « Kämpse gab es bei der internationalen Ruder¬

regatta in Mainz aus dem Floßhasen . Leider war das Wet¬
ter nicht besonders günstig , ein wolkenbruchartiger Regen
machte sogar eine Unterbrechung von einmal sogar einer
Stunde notivendig . Im Hauptercignis , dem Großen Achter,
kam es zu einem erbitterten Kamps zwischen den vier beteilig¬
ten Booten . Aeberraschcnd konnten die Budapester keine ent¬
scheidende Rolle spielen . Sicherer Sieger wurde die Renn-
gemeinschast Bnldeneysee vor Amicitia Mannheim , Germania

Frankfurt und Pannonia Budapest . Einen unbefriedigenden
Verlauf nahm das Rennen znm Großen Einer . Kaidel war
schlecht abgekommen , versuchte dann aber nicht auszuholen,
so daß Neuburger (Godesberg ) vor Füth (Berlin ) gewann.

Großer Achter : 1. Rcnngem . Baldeneysee 6 :07,2 ; 2. Amicitia
A(annyeim 6 :12,8; 3. Germania Frankfurt 6 :13; 4, Pannonia
Büdapest 6:16,6. Senior -Einer (Rhein -Pokal ): 1. WSV . Godes
berg (Neuburger ) 7:02,2 ; 2, Viktoria Berlin (Füth ) 7:04,4.
Senior -Ziveier m . St . : 1. Wiking Berlin (Knnze -Knorr ) 7:29,4;
2. Wiking Leipzig (Hahn -Sieler ) 7:34,2.

Höhepunkt des zweit « : Tages der von Regen begleiteten
Mainzer Ruderregatta war das neuerlich « große Achterrennen.
Diesmal konnten die Ungarn nach härtestem Kamps mit
der Mannheimer Amicitia auf der 1950 Meter langen Strecke
einen allerdings nur von: Schiegsgericlst erkennbaren Sieg
Herausruder :: . Die am Vortage erfolgreiche Essener Renn-
gemeinschast Baldeneysee wurde diesmal nur Dritter.

Ergebnisse . Senior -Zweier : 1. Wiking -Berlin 7 :08,8 ; 2. Ober¬
rad Franksurt/M . 7:10. Senior -Doppclstveier : 1. Nenngemem-
schast Worms 6 :39,4 ; 2 , SR -N . Antwerpen 6 :54. Erster
Senior -Achter : 1. Ungarischer Riidervevbcmd Budapest 6 :01,4;
2. Amicitia Mannheim 6 :01,5 ; 3. RG . Baldeneysee Essen
6 :03,2.

Bund um den Steinberg
Aus der 92 Kilometer laugen Strecke „Rund um den Stein¬

berg " wurde am Sonntag bei Hannover ein gauossenes
Straßenrennen ausgetragen . Nach hartem Kampf wurde
Gaumeister Algermissen Sieger in der in Anbetracht des
schlechten Wetters ganz hervorragenden Zeit von 2 :34 Stun¬
den . Der Bremer Woltersdorss belegte den vierten Platz
Moritz (Radtouristen -Wanderer ) kam an 10. Stelle ein.

Das Hannoversche Eandesturmer
Rittm . Vrinlkmann im M -Springen Sieger — o . d. Sweben gewann den Hure -Preis

Das Hannoversche Landesturnier hatte am Sonnabend
sportliche Höhepunkte , aber auch herrliche Bilder in den
Schaunnmmern der Wiener Spanischen Hosreitschule und der
Traberquadrille der Heeres -Reit - und -Fahrschule . Die 5000
Zuschauer Wurden ständig in Spannung gehalten und wären,
zumal das Wetter sich hielt und sogar zunehmend besserte , in
allerbester Stimmung . Das große M .-Springen brachte einen
scharfen Kamps . Zunächst hatte sich Oblt . Weidemann mit
Fridolin in 70,3 Sek . in fehlerlosem Ritt in Front schieben
können , einer famosen Zeit , die zn überbieten sehr schwer
hielt . Weidemann hatte noch dazu aus der Mitte des Parconr
einen Bügel verloren , faßte ihn aber nicht wieder upd ritt
dennoch in unvermindertem Tempo weiter . Vielleicht gab
das doch aber den Ausschlag , denn in der dritten Abteilung
führte Rittmeister Brinckmann den prachtvollen Wotansbrnder
in 69,3 über die Bahn und hatte damit gewonnen . Das nächst
bemerkenswerte Ereignis war der Kampf um den Dncc -Preis,
der mit dem Springen Kl . ist, entschieden wurde . Aus der
schweren Vielseitigkeitsprüfung sür hannoversche Pserde ging
Fliegerheld aus dem Stall der Seeres -Ncit - und Fahrschule
unter Oblt . v. d. Eroeben als Sieger hervor.

Da das Springen sechs fehlerlose Ritte zeitigte und nur
Oberstbf . Meier aus Stiftung drei Fehierpunkte erhielt , blieb
es bei dem zweiten Platz , den Hauptmann Kuhlmann aus
Ortrud schon nach Dressur und Eeländeritt innehatte , wäh¬
rend Oberstbf . Meier mit Stiftung auf den 5. Platz vom
dritten zurückfiel und Lt . von Frefe mit Pommeranze und
Hptm . Stubbendorf mit Nikolaus den dritten und vierten
Platz überlassen mußte.

Weitere Ergebnisse:  Materialprüfung für Reitpferde:
1. Major Bürkner auf Ostwind . — Fahrerprüsnng sür Vierer-
züge : 1. Major Stein , Heeres -R .- u . -F .; 2. Abteilung : 1.
Utfiz . Blömker , HNliJ . — Dressur Kl . U : 1. Rittm . Sachen-
bacher aus Nonne ; 2. Major Podhaiski . Span . Hosreitschule
Wien , aus Troja . Abt . L : 1. Rittm . Menke aus Altgold . —
Eignungsprüfung sür Jagdpfcrde : I . Rittm . Menke aus Acgis.
Eeländeritt Kl . ist 1. Fahrer Beindorfs auf Ncidhardt.

Das hannoversche Landcstnrnier hatte an: Sonntag seinen
Saupttag . Vor 8000 Zuschauern entwickelte sich ein turnier-
sportliches Bild erster Ordnung . Wieder begeisterten die
Schimmelhengste der spanischen Hosreitschule , prachtvolle Ge-
spannprüsnngen , die Dressnr -Ouadrille und schneidige Ritte
in den verschiedenen Jagdspringen , die sich diesmal bis zu
zwei Wettbewerben der Klasse 5!̂ . steigerten . Einmal war es
Rittmeister von Canstein auf Felix , der mit 0/86 den lange
in Führung liegenden SA .-Reiter Bremer auf Etzel mit

INalindorf kreisgruppensieger im Schlagball
MalMorf gewann beide Spiele in lllelsdei — SchlagbaU -Saumeisterschaft am 6. pugust in MalMorf

Nachdem am vorletzten Sonntag in Osnabrück sich der Tb.
Gut Heil Arbergen die Berechtigung erworben hatte , im
Endspiel um die niedersächsische Schlagball -Ganmeisterschast
anzutreten , wurden gestern in Wchdel (Kreis Wesermünde)
die Kreisgrnppcnspicle der anderen Gruppe ausgetragen . Der
Kreis Elbe -Wrsermündung hatte seine beiden Bestmannschas-
ten den Tv . Wehdcl und den ATs . Bremerhaven znr Stelle.
Der Tv . Mahndors nahm als Vertreter des Kreises Bremen
teil . Im ersten Spiel schlug der ATS . Bremerhaven den
Tv . Wehdel sicher mit 45:29. Anschließend trat der TV.
Mahndors gegen den Tv . Wehdel an und gewann ganz über¬
legen mit 74:23. Im Endspiel zwischen dem Tv . Mahndors
und dem ATS . Bremerhaven gab es ausgezeichnete Leistungen.
Die Nnterweserleute wehrten sich sehr tapfer , aber gegen das
technisch reise Spiel der Mahndorser konnten sie nichts aus¬
richten . Der Tv . Mahndors gewann mit 46:27 leistungsgcrecht
und ist damit Gruppcnsieger.

Die Ganmeisterschast wird am 6. August in Mahndors zwi¬
schen dem Tv . und dem Tv . Gut Heil Arbergen ansgc-
tragen.

Zaustball der 1. Kreisklasse
Die Spiele der 1. Kreisklasse im Männer -Faustball (Allgem.

Klasse) wurden Sonnabendabend fortgesetzt , lieber die Spiele
in -OslebShansen verösscntlichte die Bremer Zeitung die Er¬
gebnisse bereits in der Tonntagsausgabe . Unser Eeheimtip
sür die Meisterschast , der Tv . Oslebshausen war in seiner
Form . gewann seine Spiele sicher und kam dadurch an die
Spitze der Tabelle . Aus dem Tv . d . B .-Platz gab es vier Spiele
mit folgenden Ergebnissen : Tv . Huchting — Tv . d. B . 44:30
(23 :18) ; Tv . WoltmerShausen — Tv . Erasberg -E . 29:25
(20 :12) ; Tv . Woltmcrshausen — Tv . d . B . 48:10 (21 :4) ; Tv.
Woltmcrshanscn — Tv . Huchting 39:21 (17:9). ——

Sommerspiele in Bremen
Die Spiclreihe der Sommerspiele steht dicht vor dem Ab¬

schluß . In dieser Woche gibt es folgende Spiele:
Dienstag : Faustball : Männer (Allgem . Klasse), Klasse 2:

Platz : Schwachhauseni  4S .3« Uhr Waller TSV . —

Schwachhanser TSV .: 20 Uhr Waller TSV . — Friesen ; 20.30
Uhr Friesen — Schwachhanser TSV .; Platz : Focke-
Wnlf:  19 .30 Uhr Doventor — Horn ; 20 Uhr Horn —
Focke-Wnlf ; Platz ABTV .: 19 .30 Uhr Polizei 2 — BTV.
2 ; 20 Uhr ABTV . 3 — BTV . 2; 20.30 Uhr ABTV 3 —
Polizei 2.

Mittwoch : Faustball : Männer (Allgem . Klasse) Klasse 3:
Platz : BTG .: 19 .30 Uhr BLG . 4 — Obcrnenland 2:
20 Uhr BTV . 3 — Tsch. Ost 2; 19.30 Uhr BTG . 5 — Tsch.
Ost 3 ; 20 Uhr BTV . 4 — Tsch. Ost 3; 20 Uhr Waller TSV . 2
— BTG . 5. — Frauen : Platz : ABTV. : Oslebshausen —
ABTB . 2; 20 Uhr BTG . — ABTV . 2.

Donnerstag : Fanstball : Männer (Allgem . Klasse) Klasse 3:
Platz BTG . : 19 .30 Uhr Sabenhausen 2 — Hastedt 3:
BTG . 3 Tsch. Ost 1; 20 Uhr : Habenhansen 2 — Tsch.
Ost 1; Hastedt 3 — Oberneuland 1; Altersklasse I : Platz
Polizei:  19 .30 Uhr Ostcrholz -T . — Polizei 4; 20 Uhr
Ostevholz -T . — Doventor ; 20 .30 Uhr Polizei 4 — Doventor.

Freitag : Trommclball : Frauen : Platz BSV. : 19 .30 Uhr
B2V . 1 — ABTV . 1: 20 Uhr ABTV . 1 — Huchting 1;
20.30 Uhr BTV . 1 — Huchting 2; Platz BTG .: 19 .30 Uhr
Waller TSV . 1 — BSV . 2 ; BTG . — Oslebshausen ; 20 Uhr
BTG . — Waller TSV .; Oslebshausen — BSV . 2. — —

Welirmachtspokal für den Hdndballmeister
Bor 10 000 Zuschauern gewann der Deutsche Handball-

meister MTSA . Leipzig in Leipzig ist einem mit letztem Ein¬
satz geführten Kampf wie im vergangenen Jahr den Wehr¬
machtspokal . Die Leipziger Soldaten siegten im Endspiel
gegen den MTV . Borussia -Earlowitz sicher mit 13:6 (7:5)
Toren . Bis zur Pause war die Begegnung ziemlich offen,
dann setzte sich Leipzig entscheidend durch . Prosscr mit sechs
Toren war der erfolgreichste Schütze des Siegers . Im Kamps
um den dritten Platz setzte sich der MTV . Wünsdovf 10:6 (6 :1)
siegreich gegen den MSB . Weißensels durch Die Vorschluß¬
runde , die am Sonnabend in Leipzig ausgetragen worden
war , brachte solgendc Ergebnisse : Borussia Carlowitz — MTV.
Weißensels 11̂ « (chG , NtLS A- — MTV , WÜLsdors

3V»/104 übertrumpfte und weiter Major v. Nostiz -Wallwih
auf Wildgras mit 3 -fi 1/106,1 auf die Plätze vexwies . In einem
nur dem Springstall der Heeres -Reit - und Fahrschule offenen
Rennen ging Rittmeister Hasse unter 14 Teilnehmern auf
Alant mit 0/82,2 als Sieger vor Oberleutnant Weidemann
auf Der Aar mit 0/85,4 und Oblt . Perl/Mückenberger auf
Litho mit 0/88,1 hervor . Mit 4 Fehlern folgte dann Oblt.
Wcidemann aus Fridolin vor Major Momm aus Alchimist
und Rittmstr . Huck auf Artur .'

Bei der Otympia -Vorbercitnngs -Dressnrprüfung wurden
Teile der Aufgaben des Großen Dressurpreises der F . E . I.
verlangt , wobei besonders die Ilebergänge und einzelnen
Figuren beivertet wurden . Die Elite unserer Olympiapferde,
durchweg Vollblüter , trat zu dieser Prüfung an . Sieger wurde
Strachur (Rittm . Wilcke) mit der Wertzahl 43,7 vor Nero
(Major Podhajskis mit 40,85 und Absinth (Rittm . Menke)
mit 39,25. ,Jncä (Rittm . Sachenbacher ) und Lapis Lazuli (Dr.
Herrschet ) folgten als nächste.

Weitere Ergebnisse des Schlußtages : Eignungsprüfung für
Wagenpserde , Einspänner , engst Anspannung : 1. Rittm . v.
Canstein Neptun , 2. Major Hartmann mit Nenner , 3. Hptm.
Lindrin mit Liebling . Ilngarische Anspannung : 1. Frau
Bischof mit Sonsseld -Waldzanber , 2. Major Hartmann mit
Besitz, 3. Ostbf . Meier mit Maienliebe . Eignungsprüfung für
Gespanne , Mehrspänner : 1. Major Hartmann und Wacht¬
meister Haid , 3. Wachtmeister Backhaus . Eignungsprüfung
sür Gespanne B : 1. Major Stein , 2. Stabswchtm . Haid . Eig¬
nungsprüfung für Jagdpferde Kl . L .: 1. Rittm . Niemack aus
Lachtcufel , 2. Rittm . Habet auf Tngendsame , 3 Lt . Lehmann
aus Puppe.

Pferdesport
Reiinerieinisse:

Karlshorst , 23. Juli (Eiq. Drahtbericht) . I . Rennen : 1. Stabavet.
Dr. H. Eildes Mumtas Mahal (H. Michaels) ; 2. Indio ; 3. Fried-
berg. Tot . 53, Pl , 2b, 44. Einkauf 432:10. — 2. Rennen : 1. Stall
Weismanns Brunhilde (B. Ahr) ; 2. Expresstonist; 3. Dattlcr . Tot.
2b, Pl . 15, 15, 23. Einlanf gbckb. — 3. Rennen : 1. H. Schiffers
Laila (I , Mlhling ) ; 2. Daria ; 3. Pankgraf Tot . 22, Pl , 14, 14.
Einlanf 4S:1«. — 4. Rennen : 1. L. E . Vutzkes Priesterin (W.
Printen ) : 2. Fünfringe ; 3. Scolaro . Tot . 28, Pl . 14, 12. Einlanf
52:10. — 5. Rennen : 1. Mentor (I . Mißlingst 2. Famor : 3. Lust¬
hauch. Tot . 21, Pl . 14, 14. Einlanf 44:10. — b. Rennen : 1. K.
Ernst's Vislgetreuer (R . Kaiser) : 2. Faidala ; 3. Jaadspruna . Tot.
2lb, Pl . 20, 13, 2». Einlaus 592:10. - 7. Rennen : 1. Frl . A o.
Horrenschwands Arktnrus (B. Ahr) : 2. Sitta S -idenhaar ; 3 Enndel.
Tot . 59, Pl . 1b, 11, 12. Einlanf 208:10. — 8. Rennen : 1. H. Wilkons
Progreß (K. Krotzkist 2. Sanitza ; 3. Wallnre . Tot . 51, Pl . 14, 15, 15.
Einlaus 188:10.

Kreseld, 23. Juli (Eig. Drahtbericht). 1. Rennen : 1 4- Stall
Rot -Weiß' Orotaoa (M. Schmidt) ; 1. 4- Stall Birkenhofs ' Rosen-
aoalzer (H. Silbers) ; 3. Morgengruß . Tot . 21, 93, Pl . 18, 29, 15.
Einlanf 250:10.. — 2. Rennen : 1. E. Diltheys Nullus (L. Sauer ) :
2. Samara : 3. Staatspaladln . Tot . 31, Pl . 1b, 1b, 29. Einlanf
122:10. — 3. Rennen : 1. Gebr. Rösters Fortijsimo (A. Lommahlchst
2. Avkat Rein : 3. Eolombine. Tot . 55, Pl . 10, 10, 10. Einlanf
184:10. — 4. Rennen : 1. Graf E. v. Bylandts Colorado (K.
Florian ) ; r . NußlnaSer ; 3. Pandora . Tot . 33, Pl . 12, jl , 12.
Einlaus 114:10. — 5. Rennen 1. Gest. Modlinghovens Eewerke lJ.
Vinzenz) ; 2. Eoldtaler : 3. Marienfels . Tot . 23, Pl . 12 12 12
Einlanf 82:10. — 0. Rennen : 1. G. Polsters Weltrns lL Sauer ) -
2. Thammo; 3. Ingwer . Tot . 21, Pl . 12, 13, 14. Einlaus 58-10
— 7. Renne» : 1. Pilör (M. Schmidt) ; 2. Stromer ; 3. Papinian-
4. Thronfolger . Tot . 71, Pl . 20, 28, 21, 54. Einlanf 884-10 —
8. Rennen : 1. W. Schultes Romantik (I . v. d. Vlugtl : 2 Auaras-
3. Leibhusar. Tot . 148, Pl , 32, 29, 22. Einlanf 1340:10. '

Bad Doberan, 23. Juli (Eig. Drahtbericht) . 1 Rennen : I . Frau
E. v. Dewitz's Jgumenos (I . p. Dewiß) ; 2. Fair Sun : 3. Greta E.
Tot . 22, Pl . 15, 10, 44. Einlanf 44:10. — 2. Rennen : 1. Kau -Rgt.
14 Harald (Lt. Brussslle) ; 2. Perlstab ; 3. Ojala . Tot . 37, Pl . 21, 20,
30. Einlaus 110:10. — 3. Rennen : 1. F. Ackermann und Dr. T.
Müllers Westlich (F. Borrackst 2. Rest; 3. Hesperion. Tot. 28, Pl.
11, 11, 12. Einlaus 52:10. — 4. Rennen : 1. Art .-Rgt . 23 Eitta (Lt
Frhr . E. v. Wangenheim) : 2. Blick; 3. Fangschuß. Tot . 21, Pl , 12^

.12 . Einlaus 26:10. — 6. Rennen : 1. Frau E. v. Dewiß's Slitos
(I . v. Dewlß) ; 2. Larratsch; 3. Claudius . Tot . 73, Pl . 21, 17, 19.
Einlanf 1084:10. — b. Rennen : 1. Graf H. Arnims Tempo lF.
Vorrückst 2. Alte Liebe: 3, Blaue Wolle. Tot 17. Einlaus 6410
— 7. Rennen : 1. Kav.Rgt . 5 Ty-Ni (Lt. Eppingst 2. Rota . Tot . 15.
— 8. Rennen : 1. Th. v. Schmidt-Paulis Eichel (E. Sprengel ) : 2
Alstcrlöwin; 3. Gib acht. Tot . 27. Einlanf 8S:10.

Halle a. d. S ., 23. Juli lEig . Drahtbericht) 1. Rennen : 1 E G
Bntzles Soubrette (H. Frischest 2. Lachtaube; 3. Korporal . Tot 15
Einlanf 79:10. — 2. Rebnen : 1. H. und Frau Schmih's Kamerad
(F . Müller ) : 2. Rätsel : 3. Tronado . Tot . 80, Pl . 2b, '35 1b Ein¬
lanf 924:10. — 3. Rennen : 1. H. L. Vodmors Nair lJ . Heckerst 2
-Eu- rdi ; 8. Lenz. Tot . 32, Pl . 14, 15, 18. Einlanf 158:10. —
4. Rennen : 1. K. H. Plinke-Buhmanns Landesherrin ls . Kassebaumst
2. Norddeich; 3. Liguster. Tot . 3b, Pl . Ib, 21. Einlanf 21010 —
5. Rönnen: 1 Graf C. A. Wuthenans Prinzeß Lhimay (R . Fliethst
2. Quast; 3. Alaza. Tot . 1S, Pl . 12, 14. Einlaus 32:10. — b. Rennen-
l . Stall Menz's Ricardotto (I . Starostast 2. Fcuergarbe ; 3. Lorris
Tot . 14. Einlaus 17:10. — 7. Rennen : 1. Frau H v Borckes
Falcidia (H. Fritzkche) ; 2. Eueß Again ; 3. Pnxhcim Tot Ob Pl
17, Ib, 23. Einlaus 148:10. — 8. Rennen : I . Stall Granits Tribera
lL. Herzog) ; 2. Dcr Ausstieg; 3. Die Wacht am Rhein. Tot 84
Pl . 32, 18. Einlanf 218:10.

Unsere Voraussagen:
Salnt -Cloud (Beginn 14 Uhr) : 1. R. : Ain el Arba — Jo Xa II —

Prophet -. 2. R. : Athalaric — Suez — Djcdi II . 3. R. : Sän Mattias
— Jspahan II — Bonne Combine. 4. R. : Mischief — Lorviglla —
Mystlquc. 5. R.: Mnrchison — Rumball — Lamp Liahter . b R -
Kexeia — Leonard II — Tossy. ĝ"

In Hannover wurde am Sonnabend die Reihe der Länder-
kampfbegegnnngen mit Schwedens Schwimmern wieder aus
genommen . Deutschlands Wasserballer errangen in dem nur
aus zwei Wettbewerben bestehenden Länderkamps durch einen
5:1-(3 :0>-Tieg die Führung . In der deutschen Mannschast
spielte Schneider an Stelle von Kienzle sein 25. Länderspiel
als Mittelstürmer , er mußte aber dem Hannoveraner Gunst
die größere Ehre des 100. Länderspieles überlassen . Die deut¬
sche Sieben spielte in der ersten Halbzeit wie aus einem
Guß ilnd erzielte aus der Kombination .heraus im Nahkamps
drei wunderbare Tore durch Schneider . Thielmann und wie¬
der Schneider . Die Schweden versuchten in dieser Zeit ihr
Glücke vergeblich mit Weitwürsen . Nach der Pause wurde
auch ihr Zusammenspiel flüssiger , das ihnen durch ihren
Rechtsaußen Julin das Ehrentor einbrachte . Dann schössen
Schulze mit einem Strafwnrs und Schneider mit einem Dopp-
ler die beiden letzten Tore sür Deutschland.

In den Rahmenkämpfen lieferte der junge Magdeburger
Koenninger Europameister Bjoern Borg einen herrliche»
Kampf über 400 Meter Kraul , die der Lchwede mit 4:58,2
Minuten nur mit Handschlag vor dem jungen Deutschen
Meister in der gleichen Zeit gewann . Die übrigen Wettbe¬
werbe brachten nachstellende Ergebnisse.

Ergebnisse : 100 Nieter Rücken : 1. Schlauch -Erfurt 1:10, 2.
Per Olof Holsson -Schweden 1:11,5, 3. Rundmund -Bremen
1:12,8. — 200 Meter Brust : Balke -Bremen 1:11,5, 2. Roth-
man -Schweden 2 :54,5 . — 100-Meter -Kraul : Olsson -Schweden
1:00,6 , 2. Heibel -Bremen 1:00,8, 3. Schröder -Bonn 1:00,8.
— 400 Meter Kraul : 1. Borg -Schweden 4,56,2 . 2. Koenninger^
Magdeburg 4 :56,2. 3. Arendt -Berlin 5:02,9. 4. FreeseÄrcmen
5 .07,8.

Der nur aus zwei Wettbewerben bestehende Schwimm-
länderkamps gegen Schweden wurde von Deutschland mit
2:0 Punkten gewonnen . Nach dem übevlegencm Sieg im
Wassevballspiel am Sonnabend stand am Sonntag die 4mal
200 -Meter -Kraulstaffel im Mittelpunkt der Veranstaltung in
Hannover.

Die junge deutsche Länderstafiel schlug in 9:17,9 die Schwe¬
den (9 :22,4) sehr sicher. Wohl konnte Julin nach dem Start
in 2:18,3 den jungen Schröder (2 :22,6) um einige Meter hinter
sich lassen , aber Laskowski holte in 2 :20,8 Johannsson (2:25,5)
nicht nur ein , sondern sicherte noch Arendt die Führung . Dcr
Berliner schwamm 2:19,4, während Ohlsson 2:21,1 benötigte.
Als Ruprecht Köninger ins Wasser sprang , war der Kamp!
hereits entschieden . Der junge Magdeburger war mit 2:17,1
noch schneller als Schwedens großer Schlußmann Björn Berg
(2:17,5).

In den Rahmenkämpfen außerhalb des Länderkampfcs mutz
im Wasserballspiek der schöne Sieg unserer Nachwuchsmann¬
schaft über Schwedens Nationalen mit 5 :2 (2 :1) Toren be¬
sonders hervorgehoben werden.

Ein PrüsimgAschwinimen über 400 Meter Kraul zwischen
Köninger , von Hella Magdeburg , Arendt (Poseidon Berlin)
und Freese (Bremischer SB .) wurde von dem jungen Hellenen
mer mit Handschlag gewannen . Ebenso wie für Arendt wurde
für ihn die Zeit von 5 :00,9 Minuten gestoppt . Das 200-Metcr-
Brnstschiwimmen wurde von Balke -Bremen in 2 :40,8 gewon¬
nen . Der Schlvede RoUmann wurde in 2 :53,3 Zweiter,
Schlauch -Erfurt war über 100 Meter Rücken mit 1:11,2 am
>best«n . Die 100 Meter Kraul holte sich -Heibel -Bremen mit
1:00,5 vor dem Schweben Ohlsson in 1 :00,9 und Schröder-
Bonn in 1 :01.

Weitere Ergebnisse : Kunstspringern 1. Adorhblt -OsnabM
139,40, 2. Oelander -Tchwedsn 128,87. Kunstspringen sür
Frauen : 1. Tatarek -Erkenschwik 102,3, 2. -Hejkenesköld-Schloe-
den 92,83 . Durmsprigen für Frauen : 1. Schramm 36,74, S.
Eckstein -Erkenschwik 36.12.

Irrgang rettete den tandersieg
Der Treiländerkamps der Amateurstraßenfahrer von Deutsch¬

land , Dänemark und Schweden wurde am Sonnabend mit
der zweiten Etappe von Hamburg nach Kolding (261,2 Kilo-
meter ) fortgesetzt . Nachdem am Vortage der Däne Sörensen
Etappensieger geworden war , glückte es diesmal seinem Lanb--
mann Christiansen , mit einem Vorsprung von fast zwei Mi¬
nuten als Sieger das Tagesziel zn erreichen . Der Chemnitzcr
Werner Richter führte die 15 Mann starke Ve'rfolgergruW
durch das Ziel und setzte sich damit mit einem geringen
Punktvorsprung an die Spitze in der Gesamtwert »« !). In
der Länderwertung konnte die deutsche Mannschaft dagegen
ihren Vorsprung von 2:20 Minuten nicht behaupten , da der
Münchener Hörmann ausfiel , Bosch (Lustenau ) brachte am
Vortag 2 :20 Minuten Rückstand mit , so daß Deutschland und
Schweden jetzt mit gleicher Zeit zusammenliegen.

Die Radfernfahrt Berlin —Kopenhagen nahm den gleichen
Allsgang w,ie im Vorjahre . Deutschland siegte im Dreiläw
derkampf und belegte in der Nationenwertung den erste«
Platz , während der Schwede Ericsson den Gesamtstes in der
Einzelwertung durch den Gewinn der Schlußstappe an sich
riß . Mit ihm waren noch sechs weiter « Fahrer zeitgleich,
so daß die Plätze auf den einzelnen Etappen ausschlaggebend
waren . Der Chemnitzer Richter , der noch als Spitzenreiter
die Etappe Kolding —Kopenhagen (219 Kilometer ) in Angriff
nahm , wurde hinter Frode Sörensen nur Dritter.

Die Dünen zagten vorne wie toll , und der Rückstand von
Jrrgang , Bösch und Hörmann wurde immer größer . Jrrgang
setzte nun alles aus eine Karte . Er fuhr seinen Begleitern
davon und holte in prächtiger Alleinfahrt schließlich die füiff
Minuten aus , so daß das deutsche Quartett in dcr Spitzen¬
gruppe wieder vollzählig und damit auch der deutsche Mann¬
schaftssieg gerettet war , der unserem Lande gleichzeitig die
Ehrenpreise des dänischen Radsportvcrbandes und des Reichs-
sportsührcrs eintrug.

Schlußetappe Kolding —Kopenhagen (219 Kilometer ) : 1.
Ericsson -Schweden 5 :35:38; 2. R . Rasmussen -Dänemark ; 3. F.
Sörensen -Dünemark ; 4. Preiskeit -Deutschland ; 5. Richter-
Deutschland ; 6. Johanfson -Schweden ; 7. Meurer -Deutschland;
8. Lundin -Schwedcn ; 9. Nielsen -Dänemark ; 10. Jörgcnscn-
Dänemark (alle gleiche Zeit ). Gesamtergebnis : 1. Ericsson
0:23:32, 8 Punkte ; 2. F . Sörensen , 9 P .; 3. Richter , 10 P.I
4. Jo -Hänsson , 14 P .; 5. Atenrer , 16 P .; 6. PreiUeit , 18 P.;
7. Lundin , 23 P . (alle gleiche Zeit ) ; 8. Nielsen 20:25:59;
9. E . Sörensen 20:26 :21; 10. F . Rasmussen 20 :28 :06; 11. Jrr¬
gang 20 :28:45. Nationenwertung : 1. Deutschland (Richter.
Merirer , Preiskeit , Jrrgang ) 81:39:21; 2. Dünemark 81.43.31;
3. Schweden 81:47:56.

vom Sroßglockner zum wörtliersee
Den Auftakt znr großen Wörther -See -Sportwoche bildete

eine Ricsenstafsel vom höchsten Gipset bis zum wärmsten See
Eroßdcntschlands . Aus einer Strecke . von rund 210 Kilo-
meter vom Start in 3500 Meter Höhe des Großglockners bis
zum Ziel in Klagenfurt kamen Skiläufer , Marschierer , Motor¬
rad - und Autofahrer , Radfahrer , Läufer , Schwimmer , Mo-
torbootsaihrer und Rennruderer zum Einsatz . Sechs Staffeln
aus je 36 Mann bestehend , lieferten sich einen heißen Kampf,
aus dem die Mannschaft dos Gaues Körnten mit einer Ge¬
samtzeit , von 5:56,22 gegen Salzburg und Tirol als Sieger
hervorging . Pech hatten die Mannschaften von Niederdonau.
Wien und Oberdonau , die den Kampf nicht beenden konnten.

Wien — Belgrad 2:2 (2:1)
Das lm Rahmen der Wörther -See -Woche ausgetragcne Fuß-

ball -StädtesPlel zwischen Wien und Belgrad endete mit einem
2:2-lInentschieden . Bis kurz vor Abschluß der ersten Halbzeit
führten die Wiener Mit 2 :0.

Zum Endspiel in der Europazone
Vom 23. bis 30. IM bestreiken Deutschland und Jugosla¬

wien in Agvam das Endspiel der Euvopazone um den Davis¬
pokal . Deutschlands Mannschaft besteht , aus Henncr Henkel,
Roderich Menzel , Rolf Göpzerk und lÄwvg von Bietaxa . Die
vier Spieler treten am Montag von Hamburg aus die Reist
nach der jugoslawischen Hauptstadt an.

Beit - und Zahrturnier in Eankenau
Der Reit - und Fahrclub Nicdervieland , Bremen , veranstaltet

am 6. August auf seinem Turnierplatz in Lankenan sein dies¬
jähriges Äcit -und -Fahrturnier , sür das die Ausschreibung
bereits herausgegangen ist.

Broßdeutsche kanumeisterschaften
Eines der schönsten Rennen des Tages war dcr Endiauf

im Zweier -Kajak , den die Mannheimer Möller/Lorenz naq
härtestem Kampf gegen die Wiener Hradetzki/Landertinger ge¬
wannen . Im Zweier -Kajak dcr Frauen waren wieder Lchmen-
kühler/Kropp (Lippstadt ) siegreich. Zum fünften Male hinter¬
einander holten sich im Vierer -Kajak Wanderfalke (Esicm .oe»
Dentschen Meistertitel , während bei den Frauen die
tt-ahrerinnen der Mannheimer Paddlergilde einen viclbe uoc>--
ten Sieg feierten.

.Ergebnisse:  Zweier -Kanadier : 1006 Meter : l
stabl/Proisl (Wien ) 4:42:3; 2. Kähler/Trews (Hamburg k-A -
Zweier -Kajak , 1000 Meter : 1. Möllcr/Larcnz (Aiaiinhcuch/ -.' „llk
T Hradetzki/Landertinger (Wien ) 4:04,5 . — V>crer -Kaiak U
Meter ) : 1. Wanderfalke Essen 3:43; 2. P °st-TB . Berlin 4 . -
ckrauen:  Zweier -Kajak , 600 Meter : 1. Lchmeukuli-« " " ^
(Lippstadt ) 2:29.8; 2. Ricgcr/Groh (Mamihciiii)
Vierer -Kajak , 600 Meter : 1. Paddlcrgilde M-muhmn
2. Kanugilde Mannheim 2:44,
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